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Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. November.

Weiteres von Bismarck.
Zum Thema der geſchichtlichen Enthüllungen aus der

zeit ſeit 1888 ſchreibt Maximilian Harden in ſeiner „Zu
tkunf Ein einziges Mal hat Bismarck die Möglichkeit der Rückkehr

erwogen. Als Herr NormannSchumann, den Walderſee bezahlte,
mit ſeinen Berichten den Jrrglauben geſchaffen hatte, dem Leben
des Kaiſers drohe vom Mittelohr her Gefahr. Damals hieß es,
Kaiſer Wilhelm ſei ſchlaflos, nervös überreizt und wolle, während
er auf dem Meere Erholung ſuche, die Regentpflicht ſeinew
Bruder anvertrauen, der entſchloſſen ſei, in dieſem Falle Bismarcks
Hilfe zu erbitten. Die Gerüchte wurden auch in den Sachſenwald
getragen. Der Fürſt hörte der Erzählung ſtill zu, blickte ſtill den
Rauchwölkchen nach, die aus dem Pfeifenkopf zum Bilde des alten
Kaiſers hinzogen, und ſagte dann: „Nach. meiner ganzen Ver-
gangenheit könnte ich mich unter dieſen Umſtänden dem gewünſchten
Dienſt ja ſchwer entziehen und müßte wohl irgendwie mitraten und
mittaten. Aber ich glaube nicht, daß ich in Anſpruch genommen
werde, daß man ſelbſt in ſchwieriger Lage die Notwendigkeit
ſolchen Schrittes zugeben würde; und bin recht froh darüber, daß
ich's nicht zu glauben brauche.“ Mit der äußerſten Entſchiedenheit
hat er ſich ſonſt ſtets gegen die Zumutung gewehrt, die Laſt wieder
auf ſich zu nehmen. Wenn er den Ausdruck ſolcher Furcht oder
Hoffnung in der Preſſe fand, lächelnd nur geſagt: „Die Leute
müſſen ſonderbare Vorſtellungen von meinen Lebensgewohnheiten
haben.“

Ueber die Verſöhnung Bismarcks mit dem
Kaiſer ſchreibt er:

Der Einladung iſt er ſehr ungern gefolgt und hat doch keinen
Augenblick vor der Entſcheidung gezaudert. Le bouchon est
tire, il faut boire, hörte ich ihn zu Herbert ſagen, den die Reiſe
erſchreckte; dabei wies er mit freudloſem Lächeln auf die Stein
bergerflaſche. „Weiche ich wieder aus, wie nach der Günſer Artig-
keit, dann bin ich der alte Sünder, der die hingeſtreckte Hand ſeines
gnädigen Herrn nicht ergreift, und alles, was offiziös iſt oder ſein
möchte, empfängt die Parole: Der Kaiſer hat ſeinen Rat verlangt
und der rachſüchtige Greis iſt nicht gekommenl Dann denken
meine Landsleute, ich hätte helfen können; und ich werde von
morgen an für die Firma mithaftbar gemacht. Jch bin feſt über-
zeugt, daß mein Rat nicht verlangt, nach meiner Meinung nicht
gefragt und kein Wort über die Geſchäfte geſprochen wird. Um
auch andere davon zu überzeugen, muß ich hin. Politesse n'est
pas politique.“

Das ſoziale Programm des Geſamtverbandes der evan-
geliſchen Arbeitervereine Deutſchlands.

Jn der am 24. Oktober zu Kaſſel ſtattgehabten Aus-
ſchußſitzung des Geſamtverbandes der evangeliſchen Arbeiter-
vereine Deutſchlands wurde, wie jetzt öffentlich bekannt ge-
geben wird, das ſoziale Programm des Verbandes in
folgender neuer en feſtgeſtellt:

Wir ſtehen auf dem Grunde des evangeliſchen Chriſtentums.
Wir bekämpfen darum die materialiſtiſche Weltanſchauung, wie ſie
ſowohl zu den Ausgangspunkten als zu den Agitationsmitteln der
Sozialdemokratie gehört, aber auch die Anſicht, daß das Chriſten-.
tum es ausſchließlich mit dem Jenſeits zu tun habe. Das Ziel
unſerer ſozialen Arbeit iſt die Entfaltung der welterneuernden
Kräfte des evangeliſchen Chriſtentums in dem geſellſchaftlichen und
wirtſchaftlichen Leben der Gegenwart.

Wir bekämpfen darum: 1. den Standpunkt, welcher die
ſchrankenloſe Freiheit des einzelnen einſeitig betont und alles Heil
von der freien Konkurrenz der Kräfte erwartet; 2. die Lehre, welche
alle Produktions- (Gütererzeugungs-) Mittel dem privaten Beſitz
entziehen und den einzelnen in eine ſtklaviſche Abhängigkeit von
der alles allein beſtimmenden Geſellſchaft bringen will; 3. alle un
ſoziale Geſinnung, wo immer ſie in unſeren heutigen Parteien
und Geſellſchaftsſchichten zur Erſcheinung kommt.

Die Ueberwindung der geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen
Schäden unſeres heutigen Volkslebens erwarten wir nur von einer
geſchichtlich vermittelten Umgeſtaltung unſerer Verhältniſſe gemäß
den ſittlichen Jdeen des evangeliſchen Chriſtentums. Dieſe Jdeen
geben uns den ſicheren Maßſtab zu rückhaltloſer Kritik an den
heutigen Zuſtänden, wie auch den Antrieb zur Forderung neuer
Ordnungen im geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Leben.

Als Aufgabe dieſer Neuordnungen erkennen wir in erſter
Linie die volle Anerkennung des Menſchenrechtes und der Menſchen
würde jedes, auch des geringſten Volksgenoſſen ſodann die größt-
mögliche Steigerung ſeiner Leiſtungsfähigkeit, wie auch ſeines
Anteils an den geiſtigen und ſittlichen Gütern der Nation endlich
die denkbar beſte Förderung ſeiner materiellen Lebensintereſſen.

Zur Durchführung dieſer Aufgaben erachten wir vor allem
die vollſtändige und vorurteilsloſe Aufklärung des Volkes über die
ſchwebenden wirtſchaftlichen Fragen für notwendig, ebenſo aber
auch die tatkräftige Unterſtützung aller auf die Hebung und Ver-
edelung der arbeitenden Klaſſen gerichteten Beſtrebungen und

Maßregeln. nUnſere Forderungen werden wir von Fall zu Fall nach dem
Fortſchritt des wirtſchaftlichen Lebens formulieren.

Gefahr eines Zollkrieges zwiſchen Deutſchland und
Amerika. Die „Poſt“ ſchreibt: „Der Ausfall der Wahlen
in den Vereinigten Staaten iſt in ſeiner Bedeutung für den
deutſchen Handel bisher kaum richtig eingeſchätzt worden.
Ein in Berlin weilender amerikaniſcher Politiker hat ſich
dahin ausgeſprochen, daß mit dem Ergebnis der letzten
Dienstags Wahlen die Gefahr eines Zollkrieges zwiſchen
Deutſchland und Amerika erheblich gewachſen iſt. Das
Proviſorium läuft am 30. Juni 1907 ab. Sollte die
deutſche Regierung ſich für einen neuen dann einzuſetzenden
Vertrag mit der Abſchaffung der Zollſchikanen begnügen
und für dieſe amerikaniſchen Verwaltungsreformen die
Mefiſtbegünſtigungsſätze zugeſtehen, ſo würde allerdings ein

keinenfalls der Mehrheit des Reichstages annehmbar er
ſcheinen wird, ſo dürfte mit dem 1. Juli nächſten Jahres
eine wirtſchaftliche Kraftprobe gewaltiger Art einſetzen.“

Die marvokkaniſche Staatsbank. Die Verhandlungen über
das Statut der marokkaniſchen Staatsbank haben in ris zu
einem befriedigenden Abſchluß geführt. Die deutſchen
Vertreter kehrten am Sonnabend nach Berlin zurück.

Anläßlich des hundertjährigen Beſtehens des württem-
bergiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 122 Kaiſer Franz Joſef von
Oeſterreich, König von Ungarn, hat der König von Württemberg
dieſem Regimente die Säkularfahnenbänder und den Namen
„Füſilier- Regiment Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, König von
Ungarn“ (4. württembergiſches) Nr. 122 verliehen.

Ein Gnadenerlaß in Heſſen. Die „Darmſt. Zig.“ ver-
öffentlicht einen anläßlich der Geburt des Erbgroßherzogs voll
zogenen Gnadenerlaß, nach dem allen Perſonen ihre Strafe erlaſſen
wird, die im Großherzogtum durch ein bei den bürgerlichen Ge-
richten ergangenes Urteil oder durch einen Strafbefehl zu Ge-
fängnis, Feſtungshaft oder Strafe verurteilt ſind 1. wegen
Majeſtätsbeleidigung, 2. wegen Beleidigung einer Behörde, eines
Beamten, eines Dieners der Religion oder eines Mitgliedes der
bewaffneten Macht in Ausübung ihres Berufs, 3. wegen Zuwider
handlungen gegen die Beſtimmungen des Forſt und Feldſtrafrechts,
ſofern nicht wegen Rückfalls gewerbs- oder gewohnheitsmäßiger
Vergehen auf Gefängnisſtrafe erkannt worden iſt.

Der Fall Korell. Die heſſiſche Landesſynode nahm
am Sonnabend nach zweiſtündiger Debatte mit 44 gegen 5
Stimmen folgende Reſolution an:

„Die Synode erklärt, daß die vom großherzoglichen Ober-
konſiſtorium gegen Pfarrer Korell getroffene disziplinariſche Ent
ſcheidung vom freien rechtlichen Geſichtspunkte aus eine ver
ſchiedenartige Beurteilung zuläßt, ſpricht aber der Kirchenbehörde
das Vertrauen aus, daß ſie auf Gund gewiſſenhafteſter Berück-
ſichtigung aller Umſtände ihre Entſcheidung getroffen hat. Die
den Einzelfall Korell und deſſen formelle Behandlung weitaus über
ragende Bedeutung erblickt ſie aber in der Tatſache, daß das grofz
herzogliche Oberkonſiſtorium durch ſeine Stellungnahme unzwei
deutig kundgab, daß irgendwelche polttiſche Forderung oder Be
günſtigung der heutigen Sozialdemokratie mit den Amtspflichten
eines evangeliſchen Geiſtlichen unvereinbar iſt. Dieſen Standpunkt
billigt Synode ausdrücklich.“

Unwahre Behauptungen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Aus einem Gotenburger Blatte ſind Angaben über
eine angeblich unfreundliche Behandlung, welche die
ſchwediſchen Delegierten der Konferenz
für drahtloſe Telegraphie durch den Kaiſer
erfahren haben ſollten, auch in die deutſche Preſſe ge-
langt. Wie die ſchwediſche Geſandtſchaft in Berlin erklärt,
entbehren die fraglichen Mitteilungen jeder Grundlage.
Die ſchwediſchen Delegierten haben in keiner Beziehung
über ihre Aufnahme in Deutſchland zu klagen gehabt; ſie
waren vielmehr von ihrem Berliner Aufenthalte ſehr be-
friedigt. Uebrigens iſt den Mitteilungen des genannten
Blattes, ſchon bevor dieſelben in Deutſchland bekannt ge
worden waren, in der ſchwediſchen Preſſe energiſch wider
ſprochen worden.

Die Finanzen in Württemberg. Das Finanzminiſterium hat
dem Präſidenten des ſtändiſchen Ausſchuſſes die Nachweiſung der
Rechnungsergebniſſe des Staatshaushalts für 1905 übergeben.
Darnach- hat ſich ſtatt des erwarteten Fehlbetrags
von 419 990 Mk. ein Ueberſchuß von im ganzen
1044 233,27 Mk. ergeben. Dieſer Ueberſchuß, der in der Haupt-
ſache die Folge des Reichsgeſetzes vom 14. Mai 1904
betr. die Aenderung im Finanzweſen des Reichs iſt, wird zu zur
Deckung. des Fehlbetrages von 1902 aufgebraucht.

Die Bewegung auf Austritt aus der Landeskirche iſt
bisher völlig mißlungen, ja es iſt ſogar eine beachtenswerte
rückläufige Strömung eingetreten. Dies iſt das Ergebnis
der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1905, deren End-
ziffern bisher nur für Preußen vorliegen. Jm ganzen
Königreich Preußen jſt, im Vergleich mit der Volkszählung
von 1900, die Zahl derer, die keinem chriſtlichen Bekenntniſſe
und auch nicht dem Judentume angehören, von 9813 auf
7344 zur ückgegangen. Nach Prozenten berechnet, be
deutet das einen Rückgang von 0,03 auf 0,02, d. h. auf
10 000 Preußen kommen zwei Konfeſſionsloſe. Sehr be
merkenswert iſt ferner, daß der Rückgang der Konfeſſions
loſen auch in Berlin recht beträchtlich iſt. Jhre Zahl ſank
von 3878 (0,21. v. H.) im Jahre 1900 auf 2916 (0,14 v. H.)
im Jahre 1905. Jn Brandenburg ſank dem „Reich“ zu
folge die Zahl der Konfeſſionsloſen von 1419 auf 1133, in
den Rheinlanden von 1275 auf 985; in allen anderen
Landesteilen ſind die Ziffern noch niedriger.

Sozialpolitiſch bedeutſame Prozeſſe. Vom Oberlandes
gericht in Hamburg wurden drei Zimmergeſellen zu je
drei Tagen Gefängnis verurteilt, weil ſie durch Droh ung
der Arbeitseinſtellung den Arbeitgeber zwangen, einen
Zimmergeſellen zu entlaſſen, der den Wiedereintritt in den
Zimmererverband verweigert hatte. Das Amtsgericht in
Aken wies die Klage der vereinigten Elbſchiff-
fahrts-Geſellſchaften gegen kontraktbrücchigeSe und Bootsleute auf Wiederaufnahme der Arbeit und
Schadenerſatz koſtenpflichtig ab.

Würdigung „geiſtiger Fähigkeiten“.
Wenn ein Verbrecher auftaucht, deſſen Leiſtungen

ſation erregen, ſo hält es das Zentralblatt der Soziald
kratie für ſeine Pflicht, ſich ſeiner in der Weiſe anzunehmen

Boa

eine große Anzahl Schulkinder,

daß es die „geiſtigen Fähigkeiten“ preiſt, die nur durch das
heutige Straf-,„Syſtem“ auf falſche Wege geleitet werden. So
iſt es geſchehen, als Hennig noch Mode war, ſo geſchieht es
natürlich jetzt mit dem Hauptmann von Köpenick, der als
ein genialer Mann hingeſtellt wird. Nur wenn Genoſſen,
beſonders führende, ſolche genialen Streiche machen und ſich
an den Geldern der Genoſſen vergreifen, da ſtreicht die
ſozialdemokratiſche Preſſe ſie nicht heraus, da ſind ſie nicht
Genies, ſondern gemeine Verbrecher. Der Hauptmann von
Köpenick hat 4000 Mk. in ſeine Gewalt gebracht, und der
Vorwärts meint, ſeinen militäriſchen Leiſtungen nach müſſe
er eine viel höhere Charge bekleiden als Hauptmann. Das
Feſtnehmen von Bürgermeiſtern, Abbés uſw. beſorgten in
Frankreich gewöhnlich Leunants, und als es galt, eine ganze
Stadt im Frieden im Zaume zu halten, nämlich Neu-Stettin
nach dem Synagogenbrand, genügte ein Oberleutnant mit
60 Mann dauernd, der ſelbſtverſtändlich das Recht hatte,
Verhaftungen vorzunehmen.

Wenn aber die geiſtigen Fähigkeiten eines Menſchen
vom „Vorwärts“ nach der Höhe der erbeuteten Summe ab-
geſchätzt werden ſollten, ſo mag er ſich mal in ſeinen Kreiſen
umſehen, da hat er geniale Menſchen in Fülle, nur aber
die Gewohnheit, ihre Perſönlichkeiten ſorgſam zu ver-
ſchweigen, ſie zum mindeſten nicht zu loben. Da iſt der
Maurer Karſten, Kaſſierer des Zentralverbandes der
Maurer, der mit 25000 Mk. nach Holland ging, da iſt
Genoſſe Klemp, Kaſſierer des Metallarbeiterverbandes, der
7948,15 Mk. unterſchlug, da ſind noch viele andere, alles
„geiſtig ſehr hochſtehende Menſchen“, die man eigentlich
nicht einſperren ſoll, ſondern in hohe Stellungen befördern.

Aber es beſteht ja kein Hindernis, daß die Sozialdemo-
kratie mit dieſem famoſen Fortſchritt den Anfang macht.
Mag ſie alſo den nächſten Genoſſen, der es fertig bekommt,
vermöge ſeiner hohen geiſtigen Fähigkeiten die Kaſſen der
Genoſſen um eine möglichſt große Summe zu erleichtern, als

großen Mann preiſen und ihm hohe Poſten geben, oder
beſſer noch: ſie befördere die Leute innerhalb der Partei
nach der Höhe der auf ſo geniale Art erbeuteten Summen.
Wer am häufigſten räubert und ſtiehlt und die groß
Gelder ergattert, iſt der Größte!

Polniſche Beſitzerwerbung. Das Rittergut Dal-
bersdorf im Kreiſe Groß-Wartenberg iſt der „Schleſ.
Ztg.“ zufolge in polniſche Hände übergegangen. Es hat
in kurzer Zeit dreimal ſeinen Beſitzer gewechſelt. Außerdem
ſcheinen die Polen in demſelben Kreiſe auch noch weitere
Beſitzerwerbungen anzuſtreben.

Zum Schulſtreik in Oberſchleſien. Der oberſchleſiſche
Schulſtreik gewinnt an Ausdehnung. Jn den
Gemeinden Brezinka und Carlsſegen weigert ſich

im Religionsunterricht
deutſch zu antworten. Die „Oberſchl. Volksztg.“ meldet:
Eine Konferenz zahlreicher Mitglieder oberſchleſiſcher
Polenvereine beſchloß, die polniſchen Eltern Oberſchleſiens
durch Verſammlungen und Flugblätter zum Eintritt in den
Schulſtreik in Oberſchleſien aufzufordern.

Ausland.
Rußland.

Bomben.
Wie die Zeitung „Kawkas“ meldet, entdeckte die Polizei in Baku

eine Bombenniederlage, ein Laboratorium und eine
Geheimdruckerei und verhaftete 21 Anarchiſten.

Auf den Werken bei Motowilichin wurde nach einer Meldung aus
Perm in ein Haus, in dem zwölf Wächter mit ihren Familien ſchliefen,
eine Bombe geworfen, durch deren Exploſion das Gebäude
in Trümmer gelegt und ein Wächter verletzt wurde. Der Täter
iſt entkommen.

Türkei.

Demonſtrierende Marineſoldaten. Unzufrieden-
heiten.

Freitag nachmittag veranſtalteten Marineſoldaten wegen rückſtändigen
Soldes vor dem Hildiz in Konſtantinopel eine Kundgebung und wurden
nur mit großer Mühe durch eine Anzahlung beruhigt. Jn drei
Vilajetszentren in Makedonien wurden dieſer Tage die am 1. Oktober
fällig geweſenen Gehälter an die Truppen und Beamten mit der letzten
Geldſendung der Pforte im Betrage von 25 000 Pfund Skerling und
mit den Steuereingängen ausbezahlt, auf dem Lande dagegen nicht,
was vielfach Unzufriedenheit hervorrief.

Rumänien.
Die Rumänen in der Türkei.

Die „Agence Roumaine“ gibt bekannt: Wir ſind davon unter
richtet, daß die griechiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel mehreren
ausländiſchen Blättern eine Note übermittelt hat, in welcher auf Grund
amtlicher Berichte behauptet wird, daß drei rumäniſche Banden im Bezirk
Grevena Plünderungen und Morde begingen. Wir ſtellen dieſen Ver-
dächtigungen das formellſte Dementi entgegen. Es gibt in der Türkei keine
rumäniſche Propaganda und organiſierten Banden. Trotz der Ver
folgungen durch die Griechen beobachten unſere Landsleute eine defenſive
Haltung. Jhre ganze Organiſation bezweckt nur, im ottomaniſchen
Reiche die gleiche Stellung zu erlangen, wie ſie die anderen chriſtlichen
Nationen in der Türkei innehaben.

Afrika.

Aus Marokko.
Es beſtätigt ſich, daß der amerikaniſche Geſandte in Tanger,

Gummerö, noch immer keine Genugtuung hat erhalten können. Er möchte
aber Fez nicht verlaſſen, ohne die Frage der Entſchädigungsſumme für
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den unter amerikaniſchem Schutze ſtehenden marokkaniſchen Unkertan,
der Anfang vorigen Monats von einem marokkaniſchen Soldaten beläſtigt
worden war, geregelt zu haben. Die Angelegenheit der elektriſchen
Geſellſchaft in Tanger iſt nun erledigt, und die Geſellſchaft hat mit
Unterſtützung der ſpaniſchen Geſandtſchaft Genugtuung erhalten.

Vermiſchtes.
Ueberſchwemmungen. Nach einer Meldung aus Nizza iſt die

Roya über ihre Ufer getreten und hat die Straße von Breglio nach
Ventimiha auf eine Strecke von ungefähr hundert Metern fortgeriſſen.
Infolge ſtarker Regengüſſe iſt das im Bau befindliche Kaſino von Peira
Cava bei Nizza eingeſtürzt. Aus Jnnsbruck wird gemeldet Die
Vintſchgaubahn hat den vollen Betrieb aufgenommen. Jn Sarntheim
ſind große Muhrbrüche erfolgt, der Talweg iſt verſchüttet. Jn Salurn
hat die Etſch den Damm an zwei Stellen durchbrochen. Viele Häuſer
ſind geräumt worden. Jn Gries iſt in der Nacht zum Sonnabend ein
Neubau durch Unterwaſchung des Fundaments infolge Regens ein
geſtürzt.Zurqchtbare Familientragödie. Zu der Nachricht aus Schlegel

teilt die „Schleſiſche Ztg.“ mit, daß der Bergmann Blümel tot iſt,
während die Frau und die Schwiegermutter ſchwer ver
jetzt ſind und der Sohn un verletzt blieb.

Der Veſuv wieder in Tätigkeit. Die Behörden von Ottajano
haben telegraphiſch mitgeteilt, daß dort am Sonnabend ein ſtarker Sand
regen vom Veſuv niedergegangen iſt, der nur einige Minuten andauerte.
Der Direktor des Obſervatoriums auf dem Veſuv, Profeſſor Matteucci,
teilte telegraphiſch mit, daß dort um 11 Uhr 36 Minuten eine heftige
Erderſchütterung verſpürt worden ſei, die zwei Sekunden andauerte. Es
ſeien Abrutſchungen am Krater und Auswurf bedeutender Sandmengen
erfolgt. Indeſſen verſichert Matteucci, daß dies kein Grund ſei, um
bedeutendere Erſcheinungen zu erwarten.

Zu Wahlmanövern. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus New-York:
Der Staat Kentucky verbietet der Mutual Life Jnſurance
Company den weiteren Geſchäftsbetrieb, weil die Geſellſchaft an
geblich bei den Neuwahlen zum Verwaltungsrate den Polizeiinhabern
gehörig Gelder verausgabt hat.

Ein Feſttag der Steuerzahler. Jn Schweden beabſichtigt
man, einen Nationalfeſttag zu beſtimmen. Nun hat eine gewiß
überaus patriotiſch geſinnte Dame, Elſa Törne, den Vorſchlag gemacht,
den Tag, an dem die Steuern bezahlt werden, zu einem allge-
meinen Volksfeſttage zu erheben. Auch die Kinder ſollten an dem
Tage feſtlich gekleidet gehen und beizeiten lernen, „daß das Vaterland
mit Opfern erbaut wird“, aber daß das Opfer auch mit Freuden
gebracht werden ſoll.

Ein vielverſprechendes Bürſchchen iſt der noch nicht 20 jährige
Willy Mannsbach aus Mainz, der von Hauſe unter Mitnahme von
allerlei Wertgegenſtänden ausgeriſſen iſt, in der Schweiz, in Mailand
und an der Riviera eine Reihe von Diebſtählen und Zechprellereien
verübt hat und der vorgeſtern von der Mailänder Polizei feſt
genommen wurde. Vor etwa ſechs Wochen benachrichtigte die Polizei von
Lugano die Mailänder, daß ein junger Elegant das Hotel Paradiſo um
einen großen Betrag geprellt, den Koch außerdem um 300 Franken be
ſtohlen hätte und dann wahrſcheinlich nach Mailand gereiſt ſei. Die
Polizei in Mailand fand heraus, daß der Geſuchte wirklich im Hotel
Manin daſelbſt gewohnt hatte, aber bereits wieder verſchwunden war.
Sie erwartete aber, daß er ſich das günſtige Arbeitsfeld, das Mailand
während der Ausſtellung bot, nicht entgehen laſſen und daß er zurückkehren
werde. Jn dieſer Erwartung wurde die Polizei nicht getäuſcht, der junge
Gauner kehrte in der Tat nach dem belebten Mailand zurück und
ſtieg diesmal im „Jdeal-Hotel“ ab. Als die Polizei hier nach
ihm ſuchte war er ſchon ausgezogen, aber ſie fand ſeine Spurwieder und verhaftete ihn im „Hotel Manin“. Zunächſt ſuchte der

gefaßte Dieb zu leugnen und nannte ſich Adolf Krummfuß aus
Mainz; als man aber bei ihm eine Menge von wertwollen Schmuck
ſtücken und einen Betrag von etwa 1000 Franken in verſchiedener
Währung fand, geſtand er ſeine Taten und ſeinen richtigen Namen
ein. Auf die Kunde von der Verhaftung meldete ſich ſofort ein
reicher Herr aus Buenos Aires namens Repetto, der mit dem
jungen Schwindler von Ventimiglia nach Genug gereiſt, dort mit
ihm in einem Hotel abgeſtiegen und von ihm um Schmuckſtücke im
Werte von 5000 Franken beſtohlen worden war. Unter den bei
Mannsbach beſchlagnahmten Gegenſtänden erkannte Repetto ſein
Eigentum wieder.

Beruf und Heiratsausſichten der Frauen. Ueber den Stand
der Bräute und den Anteil der verſchiedenen Berufsarten an der
Zahl der heiratenden Frauen gibt die Berliner Statiſtik ein an
ſchauliches Bild. Von den 2124 heiratenden Frauen des Monats
September in Berlin gehörte mehr als der vierte Teil der Be
kleidungsinduſtrie an, nämlich 598. Die Berliner Kon
fektion übertrifft hier ſogar die große Zahl von Frauen, die keinen
Beruf haben mit 430, oder keinen angaben, mit 44. Selbſt die
Arbeiterinnen ohne nähere Angabe des Zweiges ſind nur
mit 296 beteiligt. Erſt an vierter Stelle erſchienen die heiratenden
Dienſtmädchen deren Zahl 268 betrug. Jhr nahe kommt
faſt die Zahl der im Handel tätigen Frauen mit 228.
Beſonders groß iſt hier die Zahl der Angeſtellten mit 189, denen
nur 20 ſelbſtändige und 19 Gehilfinnen gegenüberſtehen. Gegen
dieſes „Maſſenaufgebot“ im doppelten Sinne des Wortes können
alle anderen Berufsarten unter den Berliner Bräuten kaum auf
kommen. Am größten iſt noch die Zahl der heiratenden Frauen,
die ſich der Reinigung widmen, nämlich 73. Jntereſſant iſt,
daß faſt ebenſoviel Lehrerinnen wie Lehrer heiraten. Auf
15 heiratende Lehrer kommen 13 Lehrerinnen. Ein ähnliches Ver
hältnis beſteht bei den Künſten, wo 21 Künſtler 13 Künſt-
lerinnen gegenüber ſtehen. Weniger Ausſichten ſcheint die
„Beherbergung und Erquickung“ trotz der reichlichen Gelegenheit
den Frauen zu bieten. Nur 12 ſelbſtändige und 4 Gehilfinnen,
alſo wohl Kellnerinnen, haben einen Mann gefunden, während die
Zahl der heiratenden Männer dieſes Berufs 45 beträgt.

Berühmte Tierbändiger. Das Unglück, das den Berliner Tier
bändiger Pe ters getroffen hat, erinnert an zwei berühmte Tier
bändiger, die lange Zeit in Berlin geweilt haben und zu volks-
tümlichen Perſönlichkeiten geworden waren. Der eine hieß
Batty und trat in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts in
dem Zirkus Renz an der Friedrichſtraße mit fünf großen, ausge
wachſenen Löwen auf. Als ein Bravourſtück erſten Ranges wurde
es betrachtet, wenn er am Schluſſe ſeiner Produktion dem größten
ſeiner Löwen den Rachen auſriß und ſeinen Kopf einige Sekunden
lang hineinſteckte. Ein Komponiſt wurde durch dieſes für die da
maligen Zeiten ganz unerhörte Wagnis zu einer „Batty-
Polka“ begeiſtert. Nach ſeiner Tätigkeit im Zirkus Renz, tvo er
auch einmal von den Löwen angegriffen wurde, er
öffnete er in der Haſenhaide unter dem Namen BattyHempel hinter
der FranzerKaſerne eine Tierbude, die viel beſucht wurde. Auf
der anderen Seite der „Pionierſtraße“, wie damals die Blücher
ſtraße hieß, erſtand ihm ein Konkurrent in der Perſon des Tier
bändigers Daggeſell, deſſen Körper von vielen Biß- und
Kratzwunden, die ihm wilde Tiere beigebracht hatten, bedeckt war.
Daggeſell hatte ein Schickſal, wie es wohl nur wenigen ſeiner Be
rufsgenoſſen beſchieden geweſen ſein dürfte, denn er iſt Ende der
90er Jahre des vorigen Jahrhunderts als Rentier und Haus-
beſitzer geſtorben.

Neue Telefunkenſtationen. Außer der großen Telefunken
ſtation auf Norddeich, von der aus noch immer Verſuche ge
macht werden, ſind jetzt folgende weitere Küſtenſtationen
mit FunkentelegraphenApparaten für den unbeſchränkten
öffentlichen Verkehr ausgerüſtet: Arkona, Borkum
Leuchtturm und Borkumriff Feuerſchiff, Bülk, Kux-
haven, Helgoland, Marienleuchte und Rixhöft. Zwiſchen dem
Reichstelegraphennetz und den mit Funkentelegraphenapparaten
ausgerüſteten Seeſchiffen werden Depeſchen durch Vermitte
lung dieſer Küſtenſtationen ununterbrochen bei Tage und bei Nacht
ausgewechſelt. Die genannten Küſtenſtationen haben eine Wellen
länge von 665 Metern, eine Reichweite von Station zu Station von
200 Kilometern und von Schiff zu Schiff bei normaler Witterung
auf Hilometer. Die Norddeicher Station reicht bis Petersburg,St Kurs beinahe über gang Müteleuropa

lägereien dieſe erhöhte geſchäftliche Beachtung.

Briefkaſten.
Geſchichtsfreund W. B. Durch Se d endeten folgende

Herrſcher: Mithridates VI., König von Pontos; die römiſchen
Kaiſer Nero und Otho; der aſſhriſche König Sardanapal; der
israelitiſche König Saul und aus der neueſten Zeit König

Ludwig II. von ern. zPoſtſekretär Rh. in D. Die gelbe bei den Poſtwagen
hat hiſtoriſche Bedeutung. Sie iſt nämlich von der Thurn und
Taxis ſchen Poſt übernommen worden. Früher waren auch die
Uniformen der Beamten und die Briefkäſten gelb. Jn Oeſterreich
ſind es letztere heute noch. Erſt ſpäter wurde blau eingeführt,
weil es praktiſcher iſt. Der ſächſiſche Volkshumor hat hierüber
allerdings eine andere Anſicht. Er ſagt: Geld iſt die Farbe der
Leidenſchaft weil nun die Poſt die Briefe zu den „Leiden (Leuten)
ſchafft“, ſo wählte man eben gelb. Später, als der Verkehr ſich
hob, begann der Dienſt bei der Poſt ſchon früh um
dreie. Deshalb führte man blau ein, die Farbe der Dreie (Treue).,

Blumenfreundin. Von einer Stecklings- oder AblegerVer
mehrung der Palme kann nicht die Rede ſein. Jſt dieſe be
Rhapis, Chamärops und ähnlichen Arten möglich, ſo gelingt ſie
nur bei Bodenwärme im Schwitzkaſten eines Warmhauſes.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“ teilt mit: Der Auf
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, 10 000 000
in Form von Vorzugsaktien auszugeben, welche eine kumulative Divi-
dende von 4 aus dem Reingewinn und ein entſprechendes Vor
recht für den Nennbetrag, rückſtändige Dividenden und ein Aufgeld von
3 für den Fall der Liquidation erhalten, andererſeits aber darüber
hinaus weder am Reingewinn, noch bei einer Auflöſung am Liqui
dationserlöſe teilnehmen ſollen.

y. Aus der Zementinduſtrie. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge
beſchloß die Generalverſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Zement-Syndikats für das Jahr 1907 eine Preiser-
höh ung pro Doppelwaggon von 350 auf 403 bezw. 400. Ferner wurde
beſchloſſen, den Händler- Rabatt von 10 auf 15 C zu erhöhen und
die beſtehende Refaktionsſkala von 5 bis 15 C. beizubehalten. Die
bisherige Vergütung für zurückgehende leere Säcke wurde von 40 auf
50 erhöht.

Die Schleſiſche Geſellſchaft für PortlandZementfabri-
kation erwartet bei einem um 10 Prozent höheren Abſatz für 1906
dere ein zufriedenſtellendes Ergebnis (1905 13 Prozent Divi

y. Baumwollernte. Aus Atlanta (Georgia), wird uns ge
meldet: Die Baumwollintereſſentenvereinigung in den Südſtagten
ſchätzt den Ertrag der Baumwollernte auf 11 146 000 Ballen. Wie
es heißt, hat die Vereinigung nunmehr endgültig die Bildung einer
ſüdſtaatlichen Baumwolle Geſellſchaft in Angriff genommen. Das
genehmigte Kapital beträgt zunächſt 10 Millionen Dollars, doch iſt
eine Erhöhung auf 100 Millionen zur Errichtung von Verkaufs
lagern vorgeſehen. Ueber Einzelheiten ſoll in einer Verſammlung
im Januar n. Js. Beſchluß gefaßt werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 10. Nov. Getreide und Futtermittel.,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen willig, engliſcher gut
168--171 mittel 160-166 gering bis 140 do.
Sommer- gut 170--173 mittel gering bisAG, do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh-
gut 167--170 do. aus ländiſcher gut 190 196 Roggen
ſchwächer, inländiſcher gut 159 162 ausländ. gut 164 166 C
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
121--124 Hafer ruhiger, inländiſcher gut 156 162 aus
ländiſcher A. Mais feſter, runder gut 132 134

J Leipzig, 10. Nov. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 172--180 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 165 169 bz. Bf.,
ausländ. 171--172 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
165 180 bz. Bf., auswärtige 180--210 bz. Bf., Mahl und Futter-
ware 129--153 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.,
164-170 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 143--148 bz. Bf., runder 137--142 bz. Bf.,
Cinquantin 158 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50--15,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 64,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00--29,00, geringeres ab Fabrik 26—27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,25
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,25 10,50 Roggen
kleie 11,50 12,00 ver 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburger Handelsbericht vom 10. Nov. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 10. November. Spiritus feſt, November 17 G.,
November Dezember 17 G., Dezember-Januar 17 G.

Paris, 10. Nov. Spiritus ruhig, November 41,25, Dezember
41,50, Januar April 42,75, Mai-Auguſt 44,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. November. Rüböl loko 71,00, Mai 66,00.
Hamburg, 10. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00,
Paris, 10. November. Rüböl feſt, November 79,50,

Dezember 79,50, JanuarApril 76,25, MaiAuguſt 66,00.
W. Peſt, 10. November. Raps per Auguſt 26,30 Gd., 26,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
November 17,65, per Dezember 17,70, per Januar 17,85, per März 18,10,
per Mai 18,85, per Auguſt 18,60. Tendenz: Stetig.

W. London, 10. Nov. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. November. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 351 G., März 364 G., Mai 36 G.,
September 37 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 10. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
45,00, März 45,00, Mai 45,50, September 46,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 9. Nov. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack in
Rio, 75 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 9. Nov. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Der Abzug von den hieſigen reien hat ſich in deutſchen Wollen
s der letzten Woche leb taltet, da die inländiſche
8 rikanten chaft größere Bedarfskäufe vornahm. Die

timmung war deshalb, ſo führt die „Berliner VörſenZeitung“
Zus, eine recht animierte und die Umſätze größer als ſeit einigerS Die meiſt gute Beſchäftigung der Tuch- und StoffFabri-

nten und der Zugang neuer größerer Aufträge ſowohl für den
heimiſchen Bedarf wie für Exportzwecke brachte den hieſigen Woll

Die Abzüge von

ben e e tach den Fabrikſtädten Lucken-walde, Finſterwalde, Forſt auch warenikanten im Königreich Sachſen Käufer. Das gehandelte
amtquantum in allen Wollſorten umfaßte ca. 1300 Zentner,

die in der größeren Mehrheit in Schmutzwollen aller Gattungen
beſtanden, Schurwollen hatten in den feineren Qualitäten nach
eingehender Beſichtigung flotten Umſatz. Kreuzungswollen fanden
allſeitig gute Beachtung. Die angelegten Preiſe bewegten ſich
dur auf Höhe der Vorwoche, da die Lagerinhaber feſt ge
ſtimmt ſind und in Preiskonzeſſionen nicht willigen. Die Stadt-
lagereien ſind durch neue Zufuhren aus verſchiedenen Bezugsorten
gut mit Ware in allen Sorten verſehen, h daß den Anforderungen
der Reflektanten nach jeder Richtung hin genügt werden kann.
Zu bemerken iſt hierbei, daß namentlich zu Schmutzwollen ſich
großer Beliebtheit erfreuen, und andauernd ſchlank Abzug finden.
Die Beſtände in Schurwollen ſind nicht beſonders umfangreich,
die angebotenen Wollen aber durchweg von tadelloſer Qualität.
An den Provinzlagereien ging es verhältnismäßig ſtill zu und
vollzogen ſich nur kleinere Abſchlüſſe, die in den beſſeren Schmutz
wollen getätigt wurden, die letzten Preiſe blieben aber meiſt be-
hauptet, und die allgemeine Stimmung iſt immerhin als eine
vertrauende zu bezeichnen. An den Poſener Stadt und Provinz
lägern wurden nur von Tuchfabrikanten Käufe für Bedarfszwecke
vorgenommen. Wollhändler zeigen vollſtändig abwartende
Haltung. Gerberwollen fanden in den feineren Sorten einigen
Umſatz, und ſtellten ſich die Preiſe hierbei auf 110--113,50 M per
Zentner, grobe Gerberwollen wurden vereinzelt um 85—90
per Zentner gehandelt. Die Stimmung iſt abwartend. An den
AuslandsWollplätzen verlief der Handel ſtill, der flottere Verkehr,
welcher ſeit kurzer Zeit am Warſchauer Wollplatz ſtattfand, hat
vollſtändig nachgelaſſen. Ueberſeeiſche Wollen hatten dagegen regen
Geſchäftsverkehr, namentlich fanden Kapwollen bevorzugten Um-
ſatz, Auſtral- und BuenosAiresWolle iſt dagegen ſchwach gefragt.
Der Umſatz in überſeeiſchen Wollen wird während der letzten Woche
auf 1000 Ballen angegeben, wovon über 650 Ballen auf Kap-
wollen entfallen. Die allgemeine Stimmung iſt für letztere Woll
ſorte recht feſt.

T Bremen, 10. Nov. Baumwolle. Schwach. Upland middling
loco 54 Pfg.

Petroleum.
80 5 Hamburg, 10, Nov. Petroleum ſtetig, Standard white loko

r.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 10. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4720 Rinder,
1076 Kälber, 7838 Schafe, 10 314 Schweine. Ochſen: A. 83—87,
B. 78--82, O. 67--73, D. 6064 Bullen: A. 8084,
B. 75--79, C. 63--67 Färſen u. Kühe: A. B. 67 68,
C. 65-66, D. 60--65, E. 54-58 Kälber: A. sbis 103, B. 91--95, O. 75--85, D. 60-65 Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--81, O. 66--71, D. 30-41 Schweine: A. é6,
B. 64--65, C. 61-63, D. 62 Das Rinder geſchäft
wickelte ſich langſam und hinterläßt erheblicheu Ueberſtand. Weidefettes
Vieh wurde ungern genommen. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftegang ganz ruhig
es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt
uud wurde geräumt. Am Mittwoch, 21. d. M. fällt der Markt
wegen Bußtag aus und wird am Dienstag abgehalten.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 10. Nov. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 127-- 128 do. IIa Qual.
118 125 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,00--54,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 C in Tierces bis 63 Speck: unverändert.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Nov. Die Zentrale für Spiritus-

verwertung meldet, daß die Produktionsbindung für die
Kampagne 1906/07 eine Beteiligung von mehr als 92 Prozent
des Kontingents gefunden hat und von der zuſtändigen Kommiſſion
für verbindlich erklärt worden iſt.

Hamburg, 10. Nov. Wie die „Neue Hamb. Börſenhalle“
hört, hat ſich die engliſche Regierung bereit erklärt, Kommiſſare
nach Hamburg zu Verhandlungen mit dem Vorſtande
der Seeberufsgenoſſenſchaft zu entſenden, um eine Verſtändigung
über die gegenſeitige Anerkennung der Tiefladelinie herbei-
Mauren Die Verhandlungen ſollen um die Jahreswende ſtatt

nden.
Hamburg, 10. Nov. Heute mittag wurde in einem Abteil

zweiter Klaſſe des Blankeneſer Zuges zwiſchen den Stationen
Bahrenfeld und Gr.-Flottbeck der Zahnarzt Claußen aus
Altona durch Beilhiebe ermordet und völlig
ausgeraubt. Die Leiche wurde erſt in Blankeneſe bei der
Reviſion des Zuges entdeckt. Ein der Tat verdächtiger, gut
gekleideter junger Mann, deſſen mit Blut beſudelte Kleidung
dem Bahnbeamten in Gr.Flottbeck auffiel, erklärte dies auf
Befragen mit ſtarkem Naſenbluten. Von dem Täter fehlt
jede Spur.

Poſen, 10. Nov. Die Zahl der gegenwärtig beim deutſchen
Religionsunterricht ſtreikenden polniſchen Kinder
beträgt 40 000.

Jnnsbruck, 10. Nov. Aus Südtirol ſind weitere Nach
richten über die Schäden, die durch Hochwaſſer verurſacht worden
ſind, eingelaufen. Jn der Umgegend von Matſch ſind die Felder
arg beſchädigt worden. Jn Mezzolombardo hat der Nozefluß den
Damm in Länge von 100 Metern durchbrochen und ein Gebiet von
3 Kilometer Länge und 4 Kilometer Breite überſchwemmt. Viele
Ortſchaften im Suganatale ſtehen unter Waſſer. Jn Nave ſteht
das Waſſer zwei Meter hoch. Der Bau des Elektrizitätswerkes von
Tonale iſt eingeſtellt worden. Mehrere Häuſer ſind ſamt den Haus
tieren fortgeriſſen worden auch viele Brücken ſind fortgeſchwemmt.
T und Weingärten ſind verwüſtet. Zwei Perſonen wurden
getotet.

Madrid, 10. November. Der König iſt, von Malaga
kommend, heute mittag hier wieder eingetroffen.

Madrid, 10. Nov. Eine Nachricht aus Cadix meldet, daß
das Geſchwader, das aus Malaga angekommen iſt, nicht
in Reſerve geſtellt wird, ſondern in voller Dienſtbereitſchaft
den Gang der Ereigniſſe in Marokko abwarten wird. Ver-
ſtärkungen der Landungstruppen ſind mit dem Kreuzer
„Princeſa de Aſturias“ nach Tanger geſchickt worden.

Kapſtadt, 10. Nov. Amtlich wird bekanntgegeben, daß
der Transvalbur Ferreira und mehrere andere Buren im
Nordweſten der Kapkolonie eingedrungen ſind und verſuchen,
einen Aufſtand ins Werk zu ſetzen. Sie überraſchten zwei
Polizeiſtationen und brachten Waffen und Munition in ihren
Beſitz. Kavallerie iſt abgegangen, um ſie abzufangen; 150 MannPolizeitruppen werden herber ſofort nach Prieska aufbrechen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walthor Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Grundſtück e Salt
do mit Reſtauration

0

Gut verleſene

Speiſekartoffeln
(Cimbals Zwiebel), ſowie einen
größeren Poſten Speiſemöhren

gibt ab 4964H. Scharr., Dürrenberg.

Stiere, Hullenun Jungrirh

m zur Maſt V
offeriert illigat unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtſiobeentrab Magöervieh-Depot Halle a. S., Viohhof.

Telephon: Halle Rr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Amtliche Fekanntmachnungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Bau Ausſchufſz.

Sitzung am Dienstag, den 13. November 1906, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesord
1. Endgültige Bewilligungdunkelungsvorrichtungen in

nung
der zur Anbringung von Ver

einem Zimmer aller Volksſchulen
vorgeſehenen Mittel Kap. XIII B II S. 2. Umbau und
Erweiterung des Siechenhauſes. 3. Erbauung einer Bedürfnis-
anſtalt in Glaucha. 4. Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für
das ſüdlich der Cröllwitzerſtraße belegene Gelände. 5. Flucht
liwienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der Unter-
führung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze. 6. Fluchl
linien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Dölauerſtraße zwiſchen
Knochenmühle und Lettiner Weg. 7. Feſtſetzung eines Be
bauungsplanes für das Gelände des pfännerſchaftlichen Kohlen
platzes. 8. Finaglabſchluß über Kapitel XIII Bauweſen des

R. für 19005 und Nachbewilligung.
9. Neupfla t der Mühlenſtraße in Radewell. 10. Mittel-
bewilligung zur nſtandſetzung des Leipziger Turmes. 11. Jn-
ſtandſetzung des Volksſchulſaales an der Neuen Promenade.
12. Petition wegen Wiederherſtellung der vor 1897 gültig ge-
weſenen Fluchtlinie der Pfännerhöhe. 13. Petition wegen Ent-
J verdorbener Waren.
der Ve

14. Petition wegen Genehmigung
ränderung eines Schaufenſters.

Bekanntmachung.
Acker Verpachtung.

Die in Freiimfelder Flur belegenen 57 Ackerparzellen von
6 ar 24 qm bis 1 ha 48 ar 60 qm Größe ſollen auf die Zeit
vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1913 verpachtet werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag, den 22. November, nachmittags 3 Uhr

im „Geſellſchaftssauſe“ in Diemitz feſtgeſetzt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und

können vorher in ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 61 eingeſehen werden, woſelbſt auch
der Plan der zu verpachtenden Parzellen ausliegt.

Halle a. S., den 8. November 1906.
Der Magiſtrat.

Bei der Spiritus Ver-
wertungs Genoſſenſchaft der
Provinz Sachſen und der an

taaten, einge
agenen Genoſſenſchaft mit be

ſchränkter Haftpflicht zu ne a. S.,
iſt heute eingetragen, daß an Stelle
des Hans Zimmermann Paul
Rohland in Weſtewitz in den
Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 6. Nov. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
G

Die Bahnhofswirtſchaft der
DeſſauRadegaſtCöthener Bahn
in Radegaſt wird mit dem
31. Dezember d. Js. pachtfrei.
Pachtangebote ſind unter Bei-
fügung der unterſchriftlich voll
zogenen zwei Exemplare Pacht
bedingungen, welche gegen zuvorige
Einſendung von 1 Mk. auch
in Marken von unſerem Ge
ſchäftsbureau hier bezogen werden
können, bis 30. November d. Js.
bei uns einzureichen. Zuſchlag
erfolgt bis 10. Dezember d. Js.

Den Pachtangeboten iſt außer-
dem ein Befähigungsnachweis und
ein polizeiliches Führungsatteſt
beizufügen. [4698

Berlin W. 9, den 2. Nov. 1906.
Linkſtraße 19.

Allgemeine Deutſche Kleinbahn
Geſellſchaft. Aktiengeſellſchaft.

Güter zu verkanfen
Umgegend von Halle a. S.

128 Morgen à 800 Mark

53 700
145 e 1000gute Gebäude, leb. u. tot. Jnventar,
mäßige Anzahlungen. Offerten
unter Z. qu. 548 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (5075

Sichere Exiſten;!

Putzgeſchäft!

Ein erſtes großes Putzeſhäft Sachen deat-
ichtigt in einer lebhaften

Stadt des Königreichs
Sachſen zum Frühjahr 1907
eine Filiale zu errichten und
würde eine tüchtige, ge
wandte Dame Modiſtin

Putzverkäuferin als
eiterin und gleichzeitig als

Teilhaberin dazu aufge
nommen.

Zuſchriften unter genauer
Klarlegung der Verhältniſſe
ſind zu richten an [5018
Passmann Kaufmann,
Band und Seidenwaren

en gros,
Frankfurt a. Main.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am (4815igſten bei
H. Langroek Naenf.,

Mittelſtraße 1.

Bauſtellen-Verkauf.
Jn ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind 4642
zwei Bauſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

2. Hypotheken,
Zinsfuß 5 zu verkaufen.Offerten unter Z. c. 535 an die

Exped. d. Ztg. [4869
Normalgleis,

ca. 1000 Meter, gebraucht, jedoch
vorzüglich erhalten und garantiert
gleisfähig, preußiſches Staatsbahn
profil 6 b in Längen von 9 Meter,
mit Winkellaſchen, bei Halle
lagernd, ſofort abzugeben.

Georg Otto Schneider.
G. m. b. H.,

Leipzig, Blücherſtraße 5, J.
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

s

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Perlaugte Perſonen.

Vertreterfür epochemachende, spielend
leicht verkäufl. Neuheitengesueht.
Sehr hoher Verdienst. Auch
sehr geeignet als Nebenverdienst.
Off. sub H. O. 6743 an Haasenstein

Vogler A. -G., Frankfurt a. M.

Alleiniger Verwalter.
Zum 1. Jan. 1907 ein energiſcher

und ſtrebſamer Verwalter für
eine Rübenwirtſchaft bei Halle
geſucht. Zeugn. Abſchr. unter
Z. e. 537 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum baldigen Antritt einen

verh. Kutſajer
wegen Erkrankung meines jetzigen.
Meldungen mit Angabe der Lohn-
anſprüche u. Zeugniſſe zu ſenden an

Wagner.
Domäne Amesdorfbei Güſten (Anhalt).

[Verſeer- Aigrioſe

W Techniſch gebildeter
Kaufmann,

40 J., in der Maſchinen, Ziegelei,
Zementwaren u. BergbauJnduſtr.
erfahren, ſucht Stellung. Anfr. erb.
unt. Z. k. 542 a. d. Exp. d. Ztg-

Gymnaſialabiturient ſucht auf
mittlerem Gute Lehrſtelle für Oſtern
1907, möglichſt mit Familienanſchl.
Werte Offerten mit Angabe der Be
dingungen unt. Z. p. 547 an die
Expedition d. Ztg. (5048

Geb. Fräulein, 25 J. alt, in
allen häusl. Arbeiten erfahren, ſucht
in beſſerem Hauſe bei guter Be
handlung Stellung als Kinder-

Artnerin. Zig. eugniſſe.Feſt Offerten unt. Z. 43 an
die Exped. d. Zeitung. (5064

t

e e



Sächsische Effecten- Bank
a. m. b. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.

n. m mmDas sehönste, beliebtesto Weihnachtsgeschenk:

Man setzt sie aus einzelnen Abteilungen zusammen.
Man kauft sie, wie man sie braucht, alle passen auf- und
nebeneinander. Es gibt keine besseren, schöneren Sechränke.
Pine Zierde für jedes Zimmer, unentbehrlich für jeden,

der Bücher hat.

IIIustriertes Preisbuch Nr. 367 Kostenlos
und portoſrei.

Heinrich Zeiss, Frankfurt a. M.
Gross herzogl. und Herzogl. Hoflieferant

36 Kaiserstr. 36.
Bitte, achten Sie auf Firma und Hausnummer!

Pianinos Flügel
nur beſte Fabrikate, wie Biese-Berlin, Goetze-St. Petersburg,
Bretschneider-Leipzig, Grand- Berlin 2c., empfiehlt in großer
Auswahl von 450--1500 Mark [50

10 Jahre Garantie

B. Maerckoer,
Alter Markt Telephon 3159.

Aelteſtes Geſchäft am Platze.

S

o

Plomben, SsStiſtzähne in tadelloser Ausfübrung.

09000 00000 00000

Reparaturen. Stimmungen.
Gebrauchte Pianinos, Flügel nehme jederzeit in Zahlung.

T Zahlreiche Anerkennungen. [4737
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

aWilly Muder be Emin Tnebo,
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

Tüchtiger

S Wander-Dekorateur, SS Wander-9ekorateur,
8 welcher hervorragendes leiſtet, ſucht in Halle, ſowie

Provinz Sachſen und Brandenburg noch Abonnenten.

g 4 w V oIcCüümstlüche Zähne

vis-à Vis „ßotes Ross“.

S Off. erb. an Töpſer, Meiningen, Schlundgaſſe 5.66060908009 00000
Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsmittel
und gegen Gicht, Rheuma, Podagra, Ischias,
Gliederreissen, Hàämorrhoiden, Fettleibigkeit,Crona 9 Zuckerkrankheit, Gall- u. Nierensteinbildungen,

u Pillen 2 ärztlich aufs wärmste empfohlen. Original-
T Packung Mk. J. Erhältlich in den Apotheken.

Kuranweisung kostenlos durch

86Lorenj, ein alternecht EmilLüdden.

(Baeslenhtigen
unsere erprobten W

Wpiritus-Perwertungs-Gonosvengehnft

Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

Preilisliste Kostenlos!

Schmeerstr. 20,

Anzeigen für Personal Gesueche,
Stellen-Gesuehe, An- u. Verkäufe,
Finanzierungen, sowie Annoncen
jeder Art desorgt am besten und
illigst die älteste Annoncen- Exped.

Haasenstein Vogler A.-G., Halle S.,
Foernspr. 591.

Chiffre-

Stadttheater in Halle a.

e den 12. Nov. 19065 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 1. Mile: Novität!
Der Abt von St. Bernhard.
Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.

(2. Teil der „Brüder von St.
Bernhard“.)

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.
Perſonen:

Abt Heinrich W. Bünting.
Der Prior. Nonnenbruch.
P. Fridolin, Senior W. Sieg.
P. Meinrad, äbtl.
Sekreiär Ernſt Gode.

P. Simon, Stifts-
proviſor G. Steinegg.

P. Servaz K. Stahlberg.
P. Benedikt, Pfarrer W. Steineck.

Lukas Lüttjohann.Mönche des Kloſters St. Bernhard'
ofrat von Berg K. Scholling.
ödler, Drechsler Fritz Berend.

Marie, ſeine Frau M. Brandow
Dr. Ferdinand Döoler W. Dohme.
Frau Rand, des Abtes

Schweſter R. Laaßner.
Gertrud, ihre Tochter H. Lafrenz.
Weidlich, Kloſter

ſchaffer F. Amberg.
Lieſe, ſeine Tochter J. Giegeler.

Ein Bergmann Fr. Dern.
Joſef Alois Naß.Nach dem 2. Nkt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Dienstag, den 13. Nov. 1906
60. V. i. b. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Fidelio.

Journal-Lesezirkel
monatlich von 70 Pfg. an,

auch nach auswärts.
Pfeflerseho Buchhandlg.,

3 Neunhäuſer 3
(an der Großen Steinſtraße).

nen
Einzelnuterricht

für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

e [4738Franz Wehmöoer, Poſtſtraße 1.
T tChale dar ſah n

eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh
roſpekt. Fran Prof. l ohmann.

Töcnterpenstor at Teidenre unter.
Gedieg. wirtſchaftl. u.Weimar. geſelſchaftl Ausbild.

Wiſſenſch. Fortbild., Sprach., Muſ.,
Mal., Tanzſt. Vorz. Pfl. Ref. u. Proſo.

Antertgillen Sie
Große Auswahl.

K. Scohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

e An ſertigung
Chem.-pharm. Laboratorium „Bavaria“ München Apoth. R. Schoellkopk.

und
Lager bester

Damenkleid

ar
Poststrasse 21.

7

Donnerstag, 15. November.

Erstklassige Modells. Prelse bedeutend ermässlgt.

Mein dies jähriger

Weihnachts
Kusverkauf

beginnt

Deutsche Krieger-Fecht- Anstalt

Protektorin Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Viktoria.
Oberfechtſchule Nr. 52, Halle a. S.

Zum Beſten unſerer vier Waiſenhäuſer Römhild, Canth, Osna
brück, Wittlich a. Moſel findet am Sonntag, den 11. November
in dem großen Saale der „Kaiſerſäle“ eine

Wohltätigkeits- Aufführung
ſtatt unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Frida Meyer vom
Bruno Heydrich'ſchen Konſervatorium und der Halleſchen
Liedertafel, unter Leitung des Liedermeiſters Herrn Konſervatoriums-
direktor Bruno Heydrich, beſtehend in Vokal u. Jnſtrumental-
Konzert, Theater mit anſchließendem Ball, wozu Freunde undGönner dieſer edlen Fechtſache herzlichſt eingeladen ſind

Karten hierzu à 30 Pfg. ſind zu haben in den Zigarrenhand
lungen der Herren C. F. Kitzing, Schmeerſtr., Steinbrecher
Jaſper, Geiſtſtr., Heiſe, Ecke Bernburger- u. LudwigWuchererſtr.,
Bruno Wiesner, Kaiſerſäle, in der Weinhandlung von S. Sander,
Poſtſtr. 1, bei den Mitgliedern, ſowie an der Abendkaſſe für 40 Pfg.

Generalleutnant Roehl, Exzellenz, Kommandeur der 8. Diviſion,
v. Ziegner, Exzellenz, Generalleutnant z. D., Freiherr v. Lüttwitz,
Generalmajor u. Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade, Freiherr
v. Maltzahn, Oberſt u. Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade,
Wittje, Generalmajor u. Kommandeur der 8. Feld ArtillerieBrigade,
Schneider, Diviſionspfarrer, v. Kronhelm, Oberſt u. Kommandeur
des Füſ.Regts. Graf Blumenthal, Voigt, Oberſt u. Kommandeur
des Mansfelder Feld-Artillerie-Regts. Nr. 75, Rohr, Oberſt z. D.,
Knoch, Oberſtleutnant z. D., Rieder v. Riedenau, Major a. D.,
Vorſitzender des Kriegerverbandes Halle a. S. und Umgegend,
Ehrenpräſident.

Der Vorſtand der Oberfechtſchule Ur. 52.

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-
Ieidende und

Erholungs-v z
W t c richtungen und

S Heilſaktoren,Vebnungs-Therapie fü RückenmarkKsleidende.
Winterkuren Wintersport. Lage dicht am Hochwald.,
Prosp. d. d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.- Rat Dr. Benno.

Das ſeit 1883 beſtehende

bei Gernrode a. Harz,
in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode-
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen in e ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher
und geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt wieder am I. März.
Das Penſionat war auch in dieſem Jahre voll beſetzt und hat vor
zügliche Erfolge erzielt. Um alle Wünſche für den nächſten ehn
monatlichen Kurſus berückſichtigen zu können, iſt rechtzeitige Anmeldung
ſehr erwünſcht. Anfragen und Geſuche um Proſpekte ſind an die
Vorſteherin, Frau Superintendent Seblemmer daſelbſt, zu richten.
Auch geben die unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes der

„Geſellſchaft Hagenthal“ gern Auskunft. [5083
W. Benemann, Jrntbeſiter in Sennewitz b. HalleTrotha;
Elze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. Hartmann, Med. Rat
in Mag burg Karig, Paſtor in Magdeburg-N.; Kling-
hammer, in Deſſau; Dr. Martin, prakt. Arzt in
Magdeburg Buckau: Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg;
StarKe, Herzogl. Baurat in Ballenſtedta. Harz; D. Teiehmüller,
General-Superint. in Deſſau; Walther, Paſtor in Dahlenwarsleben.

ſchaft oder deren Agenten in Halle a. S.

a Weihnachten
iſt als ein werkvolles und zugleich praktiſchts Geſchenk
die Perſtcherung des Familienvakers zu gunſten von
Frau und Kind zu empfehlen.

Günſtige Bedingungen bietet die

e 217
Für die Verſicherten angeſammeltes Vermögen 285

Behufs rechtzeitigen Abſchluſſes der Verſicherung erbitte
man Proſpekte und Koſtenberechnungen direkt von der Geſell

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Generalagent, Magdeburgerſtraße 8.

Kameoelhaarv-
SocKen,
UVnterjacken,
UVUnterhosen,
Brustwärmer,
Rückenwärmer,
Kniewärmer,
Wolle

empfiehlt

H. Schnee Nehf,

A. Ehermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84,

mee

llenthebrlieh

zur
Lörperpfege.

Um den Körper
lange jugendlich, friseh
und elastisch zu er-
halten, gebrauche man

Lebram's
saure

Formicgas
Bäder.

Ohne Apparat in jeder Bade-
wanne herzustellen.

Von den berübmtesten Aerzten
glänzend begutachtet und

dauernd verordnet.

Zu beziehen durch alle
Apotheken, Drogenhandiungen

und die [4395
Norddeutsche

Chemische Werke,
G. m. b. H.

Berlin W. S,
Friedrichstrasse 59/60.

Telephon Amt 1, 2354.

22 S S

Damenputz,
Hüte werden chik u. geſchmack-

voll garniert und

Schulstrasse 2, II.
moderniſiert

Familiennachrichten.

vedürſtige.
Moderne Fin-

Töchter-Penſtonat Haus Hagenthal

er

Allen denjenigen, welche uns
aus Anlass des Hinscheidens t
unseres innigstgeliebten Sohnes,
Bruders und Schwagers, des

stud. ar.Karl Töttler
ihrer Teilnahmo voersicherten.
sowie allen, welehe ihm die
letzte Liebe und Ebre erwiesen,
sagen wir hiermit unseren
herslichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Königl. Zugführer Oskar
Filter, 44 Jahre (Halle a. S.).

Frau Amalie Meißner verw.Schmidt geb. Kirchhoff, 65 Jahre

(Halle a. S.).
rau Marie Hammer geb.

Kaßler, 48 Jahre (Halle a. S.
Frau Friederike Büſchel geb.

Koch, 81 Jahre (Halle a. S.).
Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräul. Emma Palm

mit Hrn. prakt. Tierarzt Repp
(Buhla Bleicherode). Freuin
Hedwig von Veltheim mit Hrn.Reg e Rſſeſſor Alfred Dedekind

e gſredt a. H. z. Zt. Braun
weig).rn Hr. Korvetten

kapität Caeſar Elvers mit Frau
verw. Dr. Start geb. Han
Berlin).Geworen- Eine Tochter:

Hrn. Graf Pfeil (Chemnitz.
Geſtorben: Hr. Regierungs-

BureauDiätar Martin Schulze
(Magdeburg). Hr. Hotelier Emil
Schmidt (Hannover). Hr. Oeb
Inſpektor a. D. Louis Erdmann
Bauer (Zeitz). Fr. Franziska
von Keſſel geb. von Elterlein
(Hannover). Fr. Superintendent
Bertha Röhricht geb. Holt
(Züllichau). Fr. Marie Frfr.
Treuſch v. Buttlar Brandenſels
eb. von Moſer (Berlin). Fr.
we. Emma Remertz geb.

Scholle (Sangerhauſen). Fr.
Aebtiſſin Baronin Agnes v. Loön
(Moſigkau). Fräul. Hermine
Kolbenach (Heringen).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. November.
1712. Auguſt III., Kurfürſt von Sachſen, tritt zum Katholizis

mus über.
1755. Scharnhorſt geboren.
1819. Der Lexikograph Daniel Sanders geboren.
1869. Der Maler Johann Friedrich Overbeck geſtorben.
1870. Siegreiches Seegefecht des „Meteor“ gegen „Bouvet“.

x

Tagesſpruch: Die Liebe iſt der Sonnenſchein,
Die allbelebende Flamme,
Doch Treue muß die Wurzel ſein
An unſerem Lebensſtammel!

Rittershaus.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 11. November 1906.
Weihnachtsarbeiten.

Die Zeit rückt langſam heran, wo die Töchter des Hauſes an
die Weihnachtsarbeiten denken müſſen. Selbſtgefertigte Gaben

ben neben ihrem wirklichen Wert immer noch einen idealen: den
der Liebe und Zuneigung, die Nadel, Brennſtift, Pinſel oder
Meſſer geführt hat. Wenn das Töchterchen zum erſten Male einen
Seifenlappen für die Mutter ſtrickt oder der Sohn ſauber für den
Vater einen Spruch malt, dann iſt die Freude groß. Wieviel Ge
duld gehörte dazu, bis die ungewandten Finger das Meiſterſtück
zuſtande brachten, denn etwaige Fehler und Mängel decken die
Eltern mit dem berühmten „Mantel der Liebe“ zu. Aber nicht
immer ſind nur warme innige Gefühle die Urſache zum Selber-
herſtellen der Weihnachtsgeſchenke. Vielfach ſpielt die Mode eine
große Rolle dabei, die verlangt, daß Nichten und Neffen ihren
Onkeln und Tanten etwas arbeiten, und ſo entſteht jene Legion
von Schlummerrollen, Sofakiſſen, geſtickten Hausſchuhen, Zigarren,
Schlüſſel- und Bürſtentaſchen, die an jedem heiligen Abend den
Schrecken des Empfängers bilden, da er meiſt ſchon etliche 20 dieſer
Gegenſtände beſitzt. Oft ſind die Kiſſen unbequem, die Pantoffeln
zu eng, die Decken paſſen nicht zur Zimmereinrichtung und wie der-
gleichen Unannehmlichkeiten mehr heißen. Dem Zweck, Freude zu
hereiten, entſprechen ſolche Geſchenke nicht. Wer wirklich etwas
arbeiten möchte, was für den Betreffenden angenehm ſein ſoll, der
erkundige ſich direkt oder indirekt. Dem alten Manne fehlt z. B.
ein hübſcher Bettvorleger, ſeine Frau wünſcht ſich eine ſeidene
Schürze; dieſer hätte gern ein gemaltes und gebranntes Eckbrett,
jener einen Photographierahmen mit Kerbſchnitzerei. Bei richtigem
Auskundſchaften kommt man ſchon dahinter, was gerade in dieſem
ſpeziellen Falle angebracht iſt, und ſolche Dinge, zumal wenn ſie
mit Luſt und Liebe gefertigt werden, erregen ſtets Freude. Es iſt
auch durchaus nicht nötig, etwas für „ſelbſtgearbeitet“ auszugeben,
was man im Geſchäft gekauft hat und an dem kein Stück mehr zu
tun war. Wer ehrlich ſagt: „Jch hätte Dir gern etwas geſtickt, ge
malt oder geſchnitzt; aber dieſer Gegenſtand gefiel mir ſo gut, daß
ich ihn gleich fertig gekauft habe“, der wird dem Empfänger keines-
wegs eine Enttäuſchung bereiten. Wie viele Hände mühen ſich ab,
etwas Hübſches zu ſchaffen, und können es nichtl! Jſt es da nicht
viel beſſer, Zeit und Kraft zu ſparen und etwas zu ſchenken, twos
man ſelbſt längſt nicht ſo reizend zuſtande bringen könnte? Das
übermäßige Arbeiten verdirbt zudem nicht nur die Augen, ſondern
macht auch ſchlaff und unluſtig, und wenn am heiligen Abend von
den Geſchenkgebern mit überangeſtrengten blaſſen Geſichtern noch
ſo herrliche Sachen überreicht werden, dann kann das rechte Glück
nicht aufkommen.

Das Platzkonzert am heutigen Sonntag findet mittags 12 Uhr
auf dem Platze vor der Poſt ſtatt. Es wird ausgeführt durch die
Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb,) Nr. 36.

Die Nikolaiſtraße wird behufs Herſtellung eines Zementrohr
kanals bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Schönitzſtraße. Die bisher als Straße I bezeichnete Ver-
bindungsſtraße zwiſchen Jonas- und Liebenauerſtraße hat den Namen
Schönitz ſtraße erhalten.

Nickel-Hoffmannſtraße. Der bisher als Straße II bezeichneten
Verbindungsſtraße zwiſchen Jonas- und Liebenauerſtraße iſt die Be-
zeichnung Nickel-Hoffmannſtraße beigelegt worden.

Der erſte kommunale Wahlbezirks-Verein hält ſeine Monats
Verſammlung am Dienstag, den 13. November 1906, abends 81 Uhr
im „Ratekeller“ ab. Auf der Tagesordnung ſteht 1. Vortrag über
den Bericht des Standes und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegen-
heiten. 2. Kanal-Anſchlüſſe. 3. Wanderlager. 4. Stiftungsfeſt. 5. An
träge aus der Verſammlung.

Die photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet am Montag, den
12. November er., abends 8 Uhr im „Reichshof“ einen Projektions-
abend (mit Damen), bei dem Herr Profeſſor Dr. Riehm unter
Vorführung mehrerer Aufnahmen vom letzten Veſuvausbruch über
„Pompeji und den Veſuv“ ſprechen wird.

Nette Früchtchen wurden in mehreren hieſigen 12 Jahre alten
Schul mädchen entdeckt.
licher Verfehlungen gegen ſie beſchuldigt. Die eingeleitete Unterſuchung
ergab jedoch die Haltloſigkeit der Beſchuldigungen, ſodaß ſich ſchließlich

Sie hatten ihren 60 jährigen Lehrer ſitt-

die Mädchen zur, Widerrufung ihrer Bezichtigungen bequemten. Als
Urſache ihres verwerflichen Treibens gaben ſie die Beſtrafung dreier
Mitſchülerinnen durch den Lehrer an, die wegen Faulheit und anderer
Vergehen erſolgte.
einen im Dienſte ergrauten, treuen Beamten faſt ins Unglück geſtürzt
hätten, wäre eine exemplariſche Strafe durchaus am Platze.

Einen bedauerlichen Unglücksfall erlitt geſtern vormittag der
Schloſſer Deutſchbein von hier bei Arbeiten an dem elektriſchen
Zuleitungsdrahte der Stadtbahn in der Königſtraße. Der Mann ſtürzte
aus einer Höhe von ca. ſechs Metern auf das Straßenpflaſter, wobei
er anſcheinend mehrere Knochenbrüche erlitt, die ſeine Aufnahme
in die Klinik erforderlich machten.

Geſchäftliches. Der Staubſaugapparat „Atom“.
Selten hat ſich eine die Hygiene betreffende Erfindung ſo ſchnell und
allgemein eingeführt wie der Staubſaugapparat „Atom“. Dieſer

Für die Mädchen, die durch ihre böſen Zungen

Beilage zu Nr. 530 der Halleſchen Zeitung 11. November 1906.

Apparat beſteht aus einem leicht tragbaren Eiſengefäß, in
welchem zwei Blaſebälge bei gewöhnlichem Handbetriebe den luft
leeren Raum erzeugen und den Staub aufſaugen. Der Apparat, der
ſelbſt von ſchwächlichen Menſchen ohne Mühe getrieben werden kann,
ſaugt den Staub vollſtändig auf und geht ſo geräuſchlos, daß das
Zimmer gereinigt werden kann, auch wenn ſich ein Kranker in demſelben beſſ nvet Ohne Klopfen, ohne Bürſten und Staubaufwirbeln

werden mit verblüffender Leichtigkeit und bei größter Schonung der
Gegenſtände Teppiche, Polſtermöbel, Portieren, Matratzen, Tapeten,
Seidenſtoffe, Stickereien, Billards uſw., ohne vom Platze gerückt werden
zu müſſen, vom Staub, von Motten, Mottenbrut u. dergl. ſo gründlich
und vollkommen gereinigt, wie es in irgend einer anderen Weiſe nicht
möglich iſt. Zugleich aber hat der Apparat den ganz unſchätzbaren Vorzug,
daß er den Staub mit dem Aufſaugen, zugleich auch vollſtändig vernichtet.
Durch unſere jetzige Reinigungsmethode wird der Staub meiſtens nur auf
gewirbelt und von einem Platze zum anderen gebracht, aber niemals
wirklich beſeitigt. Den Alleinverkauf für Sachſen und Thüringen des
bereits in Tauſenden von Exemplaren eingeführten Apparates hat die
Firma Hempelmann u. Krauſe, Halle a. S., Kleinſchmieden 5.
Auf Verlangen übernimmt die genannte Firma koſtenloſe und unver
Srgle7 Vorführungen des „Atom“ in jeder Wohnung und in jedem

etriebe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Lochau, 10. Nov. (Kirchliche Wahlen.) Jn den

Gemeindekirchenrat wurden gewählt die Herren Karl Kluge und
Wilhelm Schumann-Lochau und Karl Schumann-Weſenitz; in die
Gemeindevertretung durch Wiederwahl die Herren Auguſt Bede
mann, Albert Bennemann, Eduard Boecke, Robert Sinen, Wil
helm Sonntag Lochau, Karl Stoye und Gottfried Kühlemann-
Pritſchöna; durch Neuwahl Ernſt Knittel und Guſtav ElſteLochau.

S Großkugel, 10. Nov. (Kirchliche Wahl.) Ge-
wählt ſind: a) in den Gemeindekirchenrat Gutsbeſitzer Bernhard
Lindner, Guſtav Lindner, Otto Laue; b) in die kirchliche Ge
meindevertretung Gutsbeſitzer Albert Mertyſch, Friedrich Jöſtel,
Albert Lindner, Hermann Mühlpfordt, Eduard Schötler, Wil
helm Dornau, Bahnwärter Adolf Maßdorf, Maurer Eduard
Glöckner, Maurer Friedrich Richter.

W. Nordhauſen, 10. Nov. (Von der Eiſenbahn.) [Amt-
liche Meldung.]) Güterzug 6725 iſt durch Ueberfahren des Abſchluß-
ſignals auf Bahnhof Bleicherode gegen 2 Uhr in der Nacht zum 10. d. M.
mit dem ausfahrenden Güterzuge 6724 zuſammengefahren dabei ſind
ſechs Wagen entgleiſt und beſchädigt worden. Perſonen wurden nicht
verletzt. Der Perſonenverkehr wurde durch Umleitung bezw. Umſteigen
aufrecht erhalten. (Wir nahmen von dieſem Unfalle bereits Notiz.)

Magdeburg, 10. Nov. (Selbſtmord.) Gegen die
ledige Eliſabeth Schwarzloſe aus Magdeburg-Suden-
burg ſollte vorgeſtern vor dem Schwurgerichte wegen Fälſchung
eines Sparkaſſenbuches verhandelt werden. Die Verhandlung
mußte jedoch vertagt werden, da die Angeklagte, die ſich auf freiem
Fuß befand, nicht erſchienen war. Der in ihre Wohnung entſandte
Polizeibeamte fand dieſe verſchloſſen, und eine Flurnachbarin gab
an, die Angeklagte hätte erklärt, ſie gehe nicht in die Schwur
gerichtsverhandlung, ſondern nach der Stadt, kaufe einen Revolver
und erſchieße ſich. Letzteres führte aber die Angeklagte nicht aus,
vielmehr kaufte ſie ſich Lyſol und nahm davon eine ſolche
Menge ein, daß ſie trotz ſpäterer ärztlicher Behandlung vorgeſtern
noch ſtarb. Die ſo aus dem Leben Geſchiedene führte ihrem be
mittelten Vater vorher die Wirtſchaft und ſtahl dieſem einen
größeren Geldbetrag, weshalb ſie zu 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt wurde. Trotzdem ihr dies der Vater verzieh und die
Tochter wieder zu ſich nahm, fälſchte ſie das Sparkaſſenbuch ihres
Vaters, um einen größeren Betrag abzuheben, den ſie zur Be
friedigung ihrer Bedürfniſſe nötig zu haben glaubte.

Schleuſingen, 6. Nov. Generalverſammlung
des Landeskultur vereins für den KreisSchleuſingen.) Der Landeskulturverein für den Kreis
Schleuſingen hielt am Sonntag, den 4. November, ſeine erſte Ver
ſammlung ſeit dem April dieſes Jahres ab, da es verſchiedener Um
ſtände halber nicht möglich geweſen war, ſich im Laufe des Sommers
zu einer Sitzung zuſammenzufinden. Daß indeſſen die Tätigkeit
innerhalb des Vereins auch in den Sommermonaten nicht brach ge
Iegen hat, zeigte ſich an der am 19. und 21. Juni d. Js. ſtattge-
fundenen Wieſenkonkurren z ſowie an der am 24. Sep-
tember abgehaltenen Tierſchau, die ein erfreuliches Bild von
der Entwickelung der vor einigen Jahren gegründeten Herdbuch-
genoſſenſchaft hieſigen Kreiſes lieferte. Ueber dieſe beiden Unter
nehmungen des Vereins referierte der Vorſitzende, Herr Bürger
meiſter Baecker Schleuſingen nochmals kurz, worauf Herr
Wieſenbauſchuldirektor Stein Gelegenheit nahm, auf einige ſich
aus Anlaß der Wieſenkonkurrenz ergebende Punkte noch näher ein
zugehen. Wenn auch anerkannt werden muß, daß die zweck-
mäßige Behandlung und Pflege der Wieſen im Kreiſe Fortſchritte
macht es konnten 14 von 21 Landwirten, die ſich zur Kon
kurrenz gemeldet hatten, Preiſe zuerkannt werden, zu welchem
Zwecke ſeitens der Landwirtſchaftskammer 300 Mark zur Verfügung
geſtellt waren, ſo muß doch auch auf die noch hier und da vor
kommenden Fehler aufmerkſam gemacht werden. So iſt die Art der
Bewäſſerung, daß man nämlich das Berieſelungswaſſer ſtändig, vom
Frühjahr bis unmittelbar vor der Heuernte, auf die Wieſe laufen
läßt, als Fehler zu bezeichnen, da hierdurch unbedingt die Ver
ſumpfung der Wieſe herbeigeführt wird, wie in einigen Ge
markungen des Kreiſes ſich deutlich zeigt. Soll die Berieſelung
Erfolg haben, ſo darf ſie keine ununterbrochene ſein. Hierauf er
hielt die Verſammlung Kenntnis von den ſeitens der Landwirt
ſchaftskammer für die Förderung der Düngerwirtſchaft im Kreiſe
im letzten Jahre ausgegebenen Mitteln. Es hatten zwei Land
wirte Beihilfen zur Anlegung von muſtergültigen Düngerſtätten er
halten, während ſechs Prämien für gute Düngerpflege erhalten
konnten. Auch die Pflege des Obſtbaues läßt ſich, wie bekannt, die
Landwirtſchaftskammer angelegen ſein. Zu dieſem Zwecke ſind be
reits zwei Obſtbaumwärter für den Kreis Schleuſingen im Pro-
vinzialobſtmuſtergarten in Diemitz bei Halle ausgebildet worden und
ſtehen noch weitere Mittel hierfür zur Verfügung. Ein weiteres Gebiet,
deſſen Förderung beſonders in unſerem gebirgigen und meiſtens von
Kleinbauern bewirtſchafteten Kreiſe die Kammer in die Hand ge
nommen hat, iſt die Wiederhebung des Flachsbaues.
Kammer wird eine Kommiſſion, beſtehend aus zwei Landwirten des

Von der

Kreiſes und dem Direktor der hieſigen Wieſenbauſchule, zum
Studium der Flachsbearbeitung und Verwertung nach Böhmen
entſandt werden. Die Herren werden in den erſten Tagen des
Dezember Gelegenheit haben, ſich in verſchiedenen Brechhäuſern und
auf einer Flachsſchau eingehend über die hohe Entwickelungsſtufe
zu unterrichten, auf der ſich die genoſſenſchaftliche Flachsbearbeitung
und Verwertung in Böhmen befindet. Nach Entgegennahme dieſer
Mitteilungen wurden Punkt 2 bis 5 der Tagesordnung: Aufnahme
neuer Mitglieder, Beſchaffung von Düngerkalk, Beſprechung über
die Errichtung einer land wirtſchaftlichen Winterſchule und Anträge
auf Unterſtützungen ſeitens der Landwirtſchaftskammer raſch er
ledigt, ſodaß nunmehr der aus Halle entſandte Kammerbeamte,
Herr Dr. Schöne, den angekündigten Vortrag über „För de
rung des Amortiſationsweſens“ halten konnte.
Wenn nun auch, wie der Herr Vortragende hervorhob, gerade der
Kreis Schleuſingen in bezug auf die Verſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes am günſtigſten. von allen Kreiſen der Provinz
Sachſen daſteht, da nur 10 Prozent vom Geſamtvermögen in
Hypothekenſchulden beſtehen (gegen 26,7 Prozent im Königreich
Preußen und 20,2 Prozent in der Provinz Sachſen), ferner von
100 Grundbeſitzern im Kreiſe Schleuſingen 67 überhaupt ſchulden-
frei ſind und von 100 verſchuldeten Grundbeſitzern nur zwei mit
über 50 Prozent verſchuldet ſind, ſo iſt doch für jeden Landwirt
heutzutage die genaue Kenntnis des landwirtſchaftlichen Kredit
weſens eine überaus wichtige Sache, und deshalb war es die Auf
gabe des Herrn Vortragenden, die Anforderungen, die der Land
wirt an den ihm zu Gebote ſtehenden Real- und Perſonalkredit
ſtellen muß, klarzulegen. Die drei wichtigſten Anforderungen an
den Realkredit: „Billig, unkündbar und amortiſierbar“, die am
vollkommenſten ja bei der Landſchaft für die Provinz Sachſen ge
währleiſtet ſind, werden für den hieſigen Kreis, für deſſen Ver
hältniſſe die Landſchaft weniger in Betracht kommt, am zweck-
mäßigſten wohl von der Sparkaſſe erfüllt. Der Vortrag fand
den lebhaften Beifall und Dank der von etwa 60 Herren beſuchten
Verfammlung.

F. Zerbſt, 10. Nov. (Vogelſchutz.) Auf Antrag des Vereins
für Geflügelzucht und Vogelſchutz wird das in den Anlagen liegende
Geſundbrunngrundſtück als Vogelſchutzgehölz umgewandelt. Es iſt damit
Zexbſt die erſte anhaltiſche Stadt, die eine ſolche Einrichtung trifft.

Chemnitz, 10. Nov. („Alte Weiber“ geſucht h
Eine eigenartige Veranſtaltung leiſtete ſich hier der Zirkus
Wulff mit einem Wettrennen der „alten Weiber“ um den „Großen
Preis von Chemnitz“. Er hatte zu dieſem Zwecke eine Anzeige in
den Tageszeitungen erlaſſen: „Alte Weiber geſucht! Nicht flott
mit der Zunge, ſondern mit den Beinen!“ Zu dem geplanten
Rennen, einem Flachrennen und einem Hindernisrennen, hatten
ſich nach einer weiteren Anzeige des findigen Zirkus wirklich
„mehrere Damen“ gemeldet. Da der Zirkus anzeigte: „Das
Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt! Am Start: Clown
Bojanowsky. Totaliſatorbetrieb; Keine Schiebungl Ehrenſachel“,
wird ein volles Haus das Reſultat geweſen ſein. Das war jct
ſchließlich auch der „Zweck der Uebung“.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen.

burg. Stadtbaurat. 12 000 Mk. pro Jahr. (Stadtverorndeten-
Vorſteher Roſenberg.) Alfeld ((Leine). Bürgermeiſter.
3600 bis 5100 Mk., Mietsentſchädigung 500 Mk. (Magiſtrat.)

Erfurt. Zweiter Bürgermeiſter. 9000 bis 11 000 Mk.
Kruſchwitz (Poſen). Stadtſekretär. (Magiſtrat.)
M.- GlIadbach. Polizei-Jnſpektor. 4000 bis 5600 Mk., 200
Mark Kleidergeld. (Oberbürgermeiſter.) Sebnitz (Sachſen).
Schuldirektor für die Volksſchule. 3200 bis 4600 Mk., 600 Mk.

Charlotten-

Wohnungsentſchädigung. (Stadtrat.) Fürſtengau in
Hannover. Rektor für die dreiklaſſige Privatſchule. Senator
G. Hartke.) Remſcheid. Oberlehrer für das Real-Gym-
naſium. Gehalt wie an ſtaatlichen Anſtalten. Direktor von
Staa.) Wismar (Mecklenb.). Oberlehrer für das Gym-
naſium und Realſchule. 3000 bis 6500 Mk. Bürgermeiſter und
Rat Krull.) Gera (Reuß). Oberlehrer für die ſtädtiſche
Zabelſche höhere Töchterſchule. 3000 bis 6000 Mk. (Schul-
vorſtand.) Stralſund. Oberlehrer für das Real-Gym-
naſium. Gehalt wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Scholarchat.)
Höch ſt a. M. Oberlehrer für das Gymnaſium nebſt Realſchule.
Gehalt wie an Staatsanſtalten. (Kuratorium.) Walden-
burg (Schleſ.). Oberlehrer für das ſtädtiſche Gymnaſium.
(Magiſtrat.) Beuthen ((O.Schl.). Oberlehrer für die
Oberrealſchule. Gehalt wie an Staatsanſtalten. (Dr. Flaſchel.)

Belgard (Perſante). Oberlehrer für das ſtädtiſche Gym-
naſium. Gehalt wie an Staatsanſtalten. Direktor Stier.)
Düſſeldorf. Oberlehrer für die Oberrealſchule. Gehalt wie
an Staatsanſtalten, Wohnungsgeldzuſchuß 900 Mk. (Viehoff.)

Weſel (Rhld.). Lehrer für die St. MartiniSchule. 1300
bis 1400 Mk. Katholiſche Bew. (Vorſ. d. Schulvorſtandes, gez.
Kappenberg, Pfarrer.) Rosbach (Sieg). Zweiter Lehrer
für die dreiklaſſige katholiſche Schule. 1200 Mk. und freie
Wohnung nebſt Schulgarten. Vorſitzenden des Schulvorſtandes:
Petri, Bürgermeiſter.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Prag, 10. Nov. Die deutſche und die tſchechiſch

techniſche Hochſchule begingen heute die Hundertjahrfeier der im
Jahre 1806 erfolgten Gründung der Prager techniſchen Hochſchule
Den Feſtverſammlungen wohnten die Spitzen der ſtaatlichen und kom-
munalen Behörden, Vertreter von zahlreichen wiſſenſchaftlichen Vereinen
und Jnſtitutionen, von Eiſenbahnen, Fabriken, Städten und Hochſchulen,
ſowie zahlreiche Abgeordnete bei. An der Feſtverſammlung der
deutſchen techniſchen Hochſchule nahmen auch Vertreter mehrerer
reichsdeutſcher techniſcher Hochſchulen und Jnſtitute teil.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 12. November: Bewölkt, meiſt trübe, Niederſchläge,
windig, feuchtkalt.

Dienstag, 13. November Wolkig, bedeckt, feucht, nahe Null,
heftiger Wind.

Gberſiemden,
Aniformſiemden,

weiss und ſarbig, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs,

sowie Herrenwäsche jeder Art.
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do. l. B.
do. lit. o.

Sächsische
do.
do.

Sehles. altd.
do. ldsch. l. A.

o. Co.
Woestpr.novſa

neuland a
Uess. landhip.

3 16. Mir St 000l.

25bB1 do. 00 l.z do. 201.
do. 23

v

C

Maild. 45lire- l.
do. 10lire- l.

Moskauer St.-A.
Soſia Goſd-Anl.

;1Stockh. Stadtan

do. do.Venet. 30lire- l.
Wien, Comm.-4.

do. lnvest.-A.
do. Siadt-Anl.96

dodap. pt. h

e

t

C

Zudapest. St.-A.

Kopenh. Stadt

do. 400 M.

I Reichb. Paro Slb

do. 98

lissab. Stadt-A.

Buſg. Nat.-Pfdb

ſät. r. v -0b.
Kopenh. er. -Ver.

Mord. Pf. Wib. l. I.

do. 1902/04

D än. insalsikass
fin. iyp V. Pf. 02
Holl. omm, l.

W

e re

r
S S

S 2Oest. Crd.- l. 56
Pest. C. -B. l u. III
do, O.-Obl, S. II.
do. Vatert. Spk.
Poln. Pfandbr.
Port. TabakMon.
ßaab-Grazer
do. Anrochtssech.
Schwed. H. Pf. 78

de. künd. ab 04
do. Städt. Pf. e

o

h

d C

ſacheogo- Maastr.

o. Cenusessch.
Braunschw. (db.,

Brölthaler
Crefolder

kutin Läbecker
Frankf. Göterd.
Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.
KönigsdCranzer
Uoudwigseh. Bexb.
lübeck-Bächen

Niedertausitzer
NMiederwaldbahn
Nordh. Wern. L. 4
Pauline N. Ruop.

Zschipkfinstrw.

C

98 600

Reiniekd. Gr. Sch

a
o

e do. I. lge. B.

50 Anh. -Dess. W

Berlin. v

Aussig- Tepiſtt
Böhm. Nordbahn
Brönner lokald.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.

Gaisdergbahn
Kaschau- Oderb.

Oest. Staatsb.
do. Nordwestb.
do. do. B. Eldeth.

Oriontal, Eisenb.
Raab Oedendrg.
Södöstr. n
Sratmar-Nag
Arad. u. Czan

do. Pr. A.

t

x 1915
Othyp.-8. V- V.
do.i06 250 do. o.

do. X. uc. 1908
do. X. X. uk. 10
do. X. vk. 1913

do. XV. uk.1914
do. X. uk. 1905
do. Com.-O. u. 13
do. 1913 Ser. I.
Frkf. H.- Pfd. XV.

w. W
do.

Kursk-Kiow
Warsehau- Wien

do.

do.

Frl Gottharddahn
Moridionaldahn
Mittelmeer
Lux. Pr. enri
Sardin. Secundb 7

Schantung

c

Amsterdſotterdſ T
Anatolische voll 1
Baltimore u0Ohio 7

Canada Paciſic 7
e

Wost-Sicſſian 74.10b6

do.

do.

do.
do.

do.

do.

Strassen- u. Kleindahnen.
do.

Barm. Elberf. Stb
Berl. Charl. Strb.

Boch. Celsk. Strb
Braunschw Strb.
Bres!. Elkt. Strb.

Crefeld. Strassb

Elektr Hochdahn
Erfurt. olkt. Strd.
Gr. Berl. Strssb.
do. Casseler do.
Hamb. Altonaer

do. Strassend.

do. Vorrugs-Akt.

Heidelbg. Strssd
Königsb. Str. VI.
Magdeb. Strssb.
Marb. Bnd. Klnb.
Mecklenb. Strb.
Posener Strassd
Stett. Strassenb

do, do. V.-A.

Aachener Kleind 7
Allg. Otsch. Kind. 1
do. Loc. u. Strass

Bresl. Strasseonb

Danzig. Strassb.

n r. rer

Södd. Eisenbahn

Ver. Eisb. B. V.A.) 1
Westd. Eisenb. G

a

do.

do. X. kl.
do. X. n

o. XV. unk. 15
V. unk. 06

do. X. vnk. 12
pfälx. Hyp. -Pfbr.

O. AustrDmpfsch
imd Am. Packet
Hansabampfsch I 9

e en 1loyd 1Norddisch
Neue Stett. Dmp

Vor. Elbde-Saal

30v0 Sohlffahris-

Schles. DmpfCo.

Elwenbann- r

do.
do.

do. XXH. vk. 1915
do. XA.Juk. 1913

do. XV. uk. r
do.

Braunsch. Indsb

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbstbink 84cv
do. 1695,/1903

NordhWero. kisb
Zschipk. finstw.
Böhm. Nordd. 6.
ODux-Bodenb. f.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux- Prager Gold
Elis. Westb. G. gtf

franedosef Sild.
Galiz. Carl w. 90
Kasch.Odb. Gold

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb
do. (Salrkmmg.)
Lemb. Crern. stf.
Oast. V. Stsb. alte

do 188
do. V. Stsd. 1695

do. Staats II.
do. do. Gold
Oest. Lokalb. G

do. Lit. A. 1903
do. do. Gold
do. do. Elbeth.
Raabbedbdg. Gd.

Södöst. (Lomb.)
äo. Obligt. Gold
do. do. do.

o o

ne en

d

a

Ung. lokalbahn
ſvangorodbomd.

Kursk-Chark. B, a

Kursk- Kiew
Lodz.Fabr kisnb

Mosc.-darosl. 8.
Mosco-Kasan
Mosc.-Kiew Wor
Mosco-Kursk

Mosco-Rjäsan
Mose. Smol. abg.

Rjäsan-Kozlow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897 unk.08

Rkybiosk z
Oſt 189

ar. 1901
estbahn

Transkaukas.
Warsch Wien Or

do. A.Mladikawkas 98
Zarskoe Selo

75 krg. r
t. Ken. Ass.öslh hard.

ſtal. E.-Od). zig

Itaſ. Mittelmeen

Macedon.
do. ſeine

Portugies. 1886

Zardig. Obligat.

Söd-ltal. B.
van zeit i

192ehe von 92

do. Gen.-ien
reg. R.h.-b.

Ponsilvania

n

Koslow-Woron

on ö89

do. Windkybinsk
Orel-Griasi89en

75.75100

64.506

do.

do.

90.

do.

90.

do.

do.

do.sehurzb. i. in.
do.

do.

do.
StottNath.rz110
do. do. cv. z. 100
do. do. cv. rz.100

8üdd. Bodener.

do. 5 do.
75 700 e en
75.00b6 do.

do.

do.

T J eder Fopietl,
99. klektr. Aoehd. 4 id2 250 Soſioget dank

25.905 d. 24e

edo. v. l. vri9i
do. I. V. 1915
a er.an. xXV in

X.S 8 h
97000 Weeif. l x Vor

vo 6g. Matiebgw.

101.00 w 8

a

e e e

F

do. w. X.do. X. uk. 1915

do. X. ux. 1918
Hamb. r -6..

e

an. 8.0. A. V. V.
do. VI. unk 1908

do. Serie X. X.
do. ſ. vor. on

74 156.25b do.

be ceriuecv. H.-pfh.

do. S. IV. uk 1913

do. a. ev. II. I.
75 Styer Pf.
Min. p. i. III

do.
do. X. u. 1914

do. X. v. 1916
do.
do. unk. d. 07
do. Präm.-Pfb.

Mitteld. Boder V
do.

3 s B.162 rie. onr

d

T

Schuckert &C. Ja 4
do. 2Schultheiss Br. a

Siemens kl. B. 3
3Siemensbl.lod 3) a

Siem. &Halsko 31 c Ob Löwenbr. Dortm.
do. 3 101.90 Merzig Brauerei

;ISimonius Cell. 5 a

teinshHohensl t. a
Stett. Oderwrk. 5) a

r

Jüdd. Ekisendahn ch

Teleph. Berlin. 2) a
jIThiederhall Gew a
;IThiele-Winckl. a
Unter d. Linden a
jVrkisbb. u. 8.6. 2) a

Westd. Eisonb. 2 a
Mostfal. Draht a

ZeitrerMasch. 8 d

h a

Pr. Boder. Pf. IV.

do. X. XV. XV.

do. ev. u. XV. O
Pr. Otr.-Bd 1890
do. v.d. O uk. 10
do. v.d. O3 uk.12

do. v.4. 96 uk. 06
do. v.d. 04 uk.13

do. v.d. O uk.16
806 do. C. O. v. 96u. 06

o a4 102 306 u i di
96.006
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Elsenbahn-Stamm-Aknen, st. u ſt

jener en

T l.

C

Germania
Hilsebein
Kaiserbrauerei
Königstadt.
Landré Weissb.

Schönebg. sei
Schultheiss

Vereinsbr, ev.
do. st. -pr.

Victoria
Aus wärtige

96.80hb G Bochum. Vicior.
91.50 b BrauhausNörndb.

Brieger Stadtbr.

Danziger
3 IDortmunder

do, Unionsbr.
do. Victoriabr.

Dösseld. Adlerbr
100 00 b do. iſöſoidr.

Frankf. Honn.
CGerman. Dortm.
Gevelsberger

Gläckauf

Holsten
41103 500 Hugger Posen

Isendeck Co.4 98.10b Kielorschlossdr
1101.2660Kiosterbr. koo

99.100 König Akt.Kunterstoin

Leipzig Riebeck
Lindbr. Vana

Lindener

Mänch. Schwab
Möser langendn
Oberschles.
Oppelner

Tuchersohe
Ver. Brauer. Art.

Wiesbad

Accumulat. Fab.

do. Boeseo& C. V.
m A. G. f. Anilinfad.

do. für Bauausf.

do. f. Bürst.-Ind.
do. f. Mont.-lnd.

do. do. v. OGuk. 6

Preuss. Hyp. A. B.
do. f.Pappenfad.

Adlor, Com. env.
Jdo. abs80 125

do. do. do.do. unk. 1973 6do. Hyp. -Vers.

do. do.
x

C
9 169.80b6 Allg. Elektr. Ges.

do. xxV (1914)

do
h

0.S. V 908
do. XXM
do einb ob 0s

do.do. Commobl. I

e e

i 16.25b0Anhaſt. Kohlen.

150.00b b do. V.
t

v

Mplorbeck. Brgb.

120.30 rchimedesd

Rh.H.-Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rh. W. B. C. I. V.
do. VI. unk 1906

do. VII. vk. 1910
do. X. vk. 1912
do. X. vk. 1915

r Arasdorf Papier

n

C
do. VI. uk. 1909
Sächs, bdner. V
do. l. unk. 1908
Schles Boer.! u

155. 58 Basalt Akt.
18) 50b Baug. Berl. veus

154.756 Baug. Kais. W Str
111 0066
107.50b0

C

C

v

S
e

100. 800 Königsb. Ver. z.

94.206 (oipt Crodiiansi

95.406 läbsek. n

S

e

beſ. ſo C h

Nechoesoedo. d
o0b 6.f. An Fadö a

A. G. Montanind
Adler Cement 2

r. Dt.Klb. ab2
36.5077 75106 Elsktr.- Ges.

Anat. kisb. 2040
102.10hb0

d h

a 5 wo

S 2

S

R

S t M r e ter rer

I

Arth. Pac. Pr Hier

c

South,Pac.1956 e

10i o agdeb Privatb.
d 3 Mechkl. er n

e v

S
do. lok. v Stresb

z do. 3 aAlsen Portl. C. 2
Anhalt Kohlenw.
Berl. Braunkohl.
Berl. e Strb
do. 265.00 b Ber. el. W.

66. do. unk. 1912
90.70b6] do. vnk. 1907

J v

t Kais hDisch. Lux. bgw. c
100. 761 Co. Weal

Adler fahrrad
mm 60.
Aexaoderwerk.

AfeldGrogau Pp
Allg. Berl Omnid.

Algemhäuserb.
169.50b G Afsen, Portl.-Cm

Aluwin. lodustr.

Amtsg.Pankowb
Angl. Continent.

Angaburgstein

AnnenerGuss o

Aquarium abg.

Arondergbergb.

Ascania
schaffenb. Ppf.
Baoer&8tein t.

Baug. f. Mittelw.

12025 do. Hoir- .Compi.

132.750 do. Höt. Kaisorh.
128.50b0 do. Jute-Sp. V. M.

128.250 57 Luckenw. W
500

15.60b0 Bösperde Wahrw

7006 Braunk. u. Brik.

50 b do. A. Telegr.

Spandauer Berg

do. Speſsew. G.

à

C

e

e

Henninger Reif

94. 50 b Herkules Cassel
99.00bGHöchertbräu

7

r

Sinher

h

VerWerd. Br. ab

Wiekl. Pep,
ron.

Aachen. Spino.

d

D

D

3 J

L.

a
c

O D

r ne rer S S

2
Baug. OstendV-A

121.500 Bauſand Seestr.
134 25bBBauv. Weissens.
163.606 Bayr. Hartstein
160. 106 IBedborg. Wollw.
126.50bBBendix vbirbear

162. 7oB 777 ar

z r. i.a v ten Pesota: 80 Pf. Oest. 1 f. Gold 2 Wahr.: 1,70, r
i. b 1,50. 1 M. 1 Rll.: Alsa i Foso: 4. i Goſi.; 4,20. 1 Iviri.: 20,40

Serlin, h 6 Tombarozinstuss 7 Privatdiskont 643.

do. n 116
do. do. V.-A.Bräxor Kohlen

Buderus Eiseon

8utrke Meta
Oalmon Asbes
Caroline b. Offlb

do. Bykolemolie im
Concordia Brgb.

do. leopoldsh.
do. Sp. u. W.Consolidatiog

Cont. Elekt. üch.

506 do. Wassorwrk.
Cottbus. Masch.
Cröllwitrer Pap.
Danz. Oel St. P.5
Delmenhb. Cinol.
Dessauer Gas

Otsch. Asphalt6.

do. Jut. i. Moſs.
do. Kabelwerke

do. Uinol. Rixd.
do. Lux.

g. W a
o. Oestr.

do. Gasglüh

do. Spiegelgl.
do. Stag.Hubb
do. Steinzeug
do. fhonröhreo
do. Vebrs. El. G.
do. Waffenfabn
do. Wagg. A.
do. Wassoerwrk.

Dinnend. Masch.
Domnitzsch. Ton
Doonersmarckh

Döhring &lehrm
Dortm. Vniont. C

do. l.ODresdn. Bauges.

do. Gardin.
Dörener Metall
Düssld. Waggon

do. Eisen
do. Masch..

Oux. Kohlen V.
do. Porzellan

e Trust
ckertMseohfb.

estorff Saliget aburg. Katt.

Eintr. Braunk.kiseng. Veideri

kisenwerk Kraft
do. L. Mager

kitort rElberfeld v

do. Papierfab.
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Kr

do. lief.-Ges.
do. liegnitt
do. Votr. Lörieh

Erdmannsd. Spin.

Carl Ernst Co.
Esohwoil. Brgw.

do. kEisenw.
Faber Bleistift
fag.kis. Manaost.

d V.-Ao.

Falkenst. Gardin
feindute-Spinn.
feldm. Cellulos.
Felten Guill.
finkendergCem.
fiensbg. Schtfb.
Floether Masch.
flora, Terr. Ges.

frankf. Chauss.
fraustadt. Zuck.

Frerichs Co.
FreundMsch. ev.

friedrichshötte
friedrichssegn.
Frister&Rossm.
Gaggonau kis.
Gasmotor Oeutz
Goisweidkisen
Golsenk. Bergu
do. Guss Monse

r 8do. St. P.
FbdwRenn.

Gerresh. Glash.
Ges. f. olkt. Vntn.
Giesol, Prtl. Cm.
Gladb. Spioner.

do. Wollwar.
Glasmf. Schalk
Glauzig. Zucke
Glückautf 8. V. A.

Görlitrer Eisen
do. Maschinen

Groppin. Werke
Grevonbrasch.
GritrgerMschfb.
Gr. lichtt. B. abg.

do. Terr.
GutmannMasch.
Guttsmann do.

HageldergPap.
Hagener Gussst.

00b G Halesche Msch.
Hamb. Elekt.-W.
Hand. Gs. f. Grdb.

Handst. Belleklſ.
Hann. Bau-Ges.

do. immobilien
do. Maschinen
Harburg-Wienb.
Harkortbrücknbd

do. t. Pr.
00b G do. Brgw. St. Pr.

HarpenerBergb.be Ferne Asch.

Hartung Gussst,
Harz. Werke A. B.

Haspor Eison
Hedwigshütte
Hein, Lehm. abg.
ſeincſchshall
Hemmor Oemen
Hengstenb Msch

Hermannmühlen

el
Hilpert Armatur.
Hicschberg Led.
HochdahlVrz. v.

Hoffmannstärk
Hofmano Wggefb.

006 HohbenloheWerk.
HörderPr-A. LitA

n

Höchstor

Höxt. Godelh. V.

Hötel-Betr. G
Hötel Disch
Howaldtwerke

HöstenGowkseh
Hättonh. Spian.
HumboldMasch.
ülso bergbau

590 00B do. Vort. Akt.

41.,75bBessenitzKalibw

53 00b0 Klaus Spinn. ab

735

48.00b Kölsch Walzeng.
171. 1066 kg. Wilhelm 3

do. do. r
r

e. 00B ködigsb. Walzm.

do. Lollstoff89 60 KönigsbornBgb.
Königszolt Port.65. 2566

30.00 Gebr. re
u

65.50006eb. rägerado.

l 16.00bGKonr Treibr.
h

e 193.806 Lauchhamm. ev.
117.50b0]Laurahötte.
205 906 Uf.kyekästraso.

194 00b m Gummi
114.75b leopold-
172. F lLeopoldshall

r I J

rer

o

h

h

h

T

c

r n

r

r

o

o

c

c

re

c G

dD

000 ſſolro. ſco baug. r

aenseh Co.
eserich Asph.

Kapler Maschfb.

Kattowit. Br

Arth.Koppel A. G.

KörbisdorfZuck.

Kostheim Ce
Kronpra. Met.

Kruschwitt Zoc

Kurförstend Ges

rw. Otschl

Lahmeyer Elkt.
lLapp, Tieſbohr.

Grube

do. 5 Pr. Abt.

lLinge! Schuhw.
L. Löwe&Co. A. G.

do. do. St. Pr.
Louise Tiefb. P.A

Luckau&steffen
Läübecker Msch.

Lönebg. Wachsb
Malmed. Msoh.
Märkische Msch
do. Westf. Brgw.

do. Baubk.

Mechoern. Brgw.

Morkur Wollw.

MeptunsSchiffsw.

do. Boden-A.-6.

do. Photog. Ges.

do.do. e
do. Lederpapp.
do. Spritwerke.

42 00b6 do. Steingut
121.50b6 do. Trikot-Web.

o. Wollkämm.
152. 50b6Nordpark Toerr.

NMordsee Flsch.
3INordstern Kohle

NMärnb. Herkul. W

Obschlkisbbed
do. Eiseno-ind.

21.50b6] do. Kokswerk.
113.75b6] do. Prtl. Cem.

e Old. Eisenhött. c

Oppeln. Cemen

224.00b0renst. 3
136 00b098nabröck

Ottenser Eison
Panz.Geldschr.

167.50060 Passage A. V

214.75b Pauksch Masch.

123.4066) do. Vr.-k.
88.75b0]Peipers&C. Wir.

306.50B Peniger Masch.
Petersb. El.

do.per i. e
Phönix lit. A.
Plania- Werke
Plauen. Soitren
PongsSpinn. u W
Pos. Sprit-A.-6.

139.00b0 PressspanUnter

113.250 Rathen. opt. nd
402. 50bGRauchw. Walte
156.256 Ravensb. Spinn.
195.006 Reichelt
122.75B Reiss Martin

,506 Rhein-Nassau
c

do. Spiegolgl.
129.10b0] do. Stahbſwrk.
107.60b0] do. Woestf. nd

do. do. Cem.l.
do. Kalkwerke

188.50b0 do. Sprengst.3 Rheyöt, t ab
RiebeckMont. W.

J. D. Riedel V. A.

Sauonia Cem. F.

74121.60b0 Schäff. Walck.
16873.25b Schedowkammg

12 236.306 Sehr
385

C

S

e

er
h

h
267.50b6 n

Kyiffhäusorhütte

leykam-dosefst

Cothrg. Cement
do. Eſs. dpp. abg

c J X nMagdeb. Gas

do. Bboergw.
do. Mählen

Marie es. Brgw.7
Marienh. Kotzen

Msch.fb. breuer] 1

do. Kappoll 7
do. Arm. Strudel 7

e e er

Meggen. Waſzw.
183. 00h o Mend. Schurt.

c
Miſowicertisnw.

Mix&Genest Tel.
AhlbSeck Dresd

7.10b6 Mülheimer 6
128. 39 b MällerGummſfb.

Mäller Speiseftt
I Nähm Koch&Co

S

Jevebellevuekb

do. Gas-Akt.-6Gs
70.50b6] do. Oberl. Glash.

ne

do. Hansav. Terr

136.75b do. Westend A6.
do. do. München

1.90b6) Neusser Eisonw.
1.00b o Niederl. Kohlen

NMiend. Eison abg 7
Nordd. Eiswerke

188 2566 do. do. V.-A
179 2566] do. Gummi
164 00bB do.

T

r

er e e

o

d C

üpf

J

v

i

O

c

etall

do. wodolst v

o

do. Ut. A.
Rolandshötto

Rombach. hHött.
O

4 50 ob
c L

y

gChemf 115 284. 0obG

z 355 750

143.25b6Neuesſuss. Gold pioö 216 306
1 morikanisehe Noten 421.00b

do. do. Keine 421.5b
do. Coup. z. N.-V.j419. 75b6

e oben
104.50B Eogſischebanknoten i ie0 s

.G0b Franz Banknot. 100 .20
Heoltänd. Banknoten

106. 90b6italienische Noten
Morwegieche Noten

70.606 8ehwedisehe Noten
61.00b Oest. Noten 100 Kr.
54. 00b G Russ. Noten 100 R.

do. Loll-Coup. Kl.

fr.

500 do. ein 74h25.006
.20b do. Elkt. u. Cas J 167.250
90b do. do. lit 166 006

do. Kohlen 26.40bdo. n. Kramst.) 9 135. 506
do. Portl. Cem. J 13 00b

Schlossfschult 64128 50B85. 1066 Schneider A.-6.) h h73.750

Schomb &8öhne O 136.600
Schönebfro. Ter 412 180.006
Schönhaus Alle Z 30 139.0066
8echoening W 7 112.00b6
Schönwaſd Port. 1 165.60B
Schött Rheydt 6 104 0060
Schriftg. Huck I 8 139.00b
Schub. Salzer 426 340 5060

n 4 1265.7066Schulz jun.) J 22 320. 00bB
ulz-Knauddt 74161 500ßer kisnw. 2 147.506

SeebeckSchffw.7 0 102.1066
Seegall A.-G. I 7 106. 00v0
Sentker V. Akt. 4] 2 106.750
Siege Sol.Guss7 5 118.5060 a

.75b6]Siemeos Glsind.) I 16 259.2566 3

.500]Siem. Halske 8 9 181.5066
Siemens kl. Bet. o 54110.2566

Coli. 9 63.25b S
1.25b6Sitrend. Portell.) I O 71.0060 8

Spinner. Renner I O 79.756
Sladtberg Hätte 7 0 107 750

Stahl Nölke 7 6 127506 3
161 00b G StarkHoffm. abg7 4 90.00B 8

Stassfurt. Ch. F. 7] 8 138 80B 5
Steaua Romana 5] 8 123.00b 3
SteinshHohenslz. 5 126.006

177. 1066]Stett. Bred. Cem.) I 6 166 256 c
do. Cham. Did. 118 810.500

111.1060] do. Elekt.-W. 7 6 131.258
do. Vulcan 114 274106114.00b0Stobwass. lit. b. 4 0 21.5060

71.5066Stodiek Co. o 170 o
8toewer Nähm. 6 137 50b0
don Stoſſwerok V.- A. 1) 6 120.500

284. 00b0) Stöhr e 10
273.25b01Stolb. Zink Akt. 110 177.100 5
139.00bB StralsSpie! St. P. T 127.256

Sturm falzzieg I O 657.75b0
Südd. Im mod. 115.256 S

ISudenbrg. Msch. I 4 123.5060
.90v Tafolglasfürth 8 133 500
Tecklenborg 110 156.756

M106. o00bG) Teleph. Berſinerſ7 9 188 9060
Teltow-Kanaf S fre.] 90.5000
256 Ter. Grosssohiff a 0 s oobs

27.2560 do. Berl. Halens. fre, 20.2eb0
do. Mied Schönh 2 120.2560 5

88.00bBI do. N. Bot. Gart. fre,118.006 e
do. Gerl Nordost I O 247.006
do. do. Södwest 7 0 130.5060
do. Teit.-Rudow I 102.7560
do. Witzleben fre.ſ141.5600 Z
Teutonia Misb g. 15 237.60bB

136. 25b0]Thalekisenh. SP. I 5 127.50b60
263 2506 do. do. V.-A 5 128 7500 g

Thiederhall 8 119.50b
f. ThoméeWalz 0 142.756 2
Thär. Salinen 2 57.006B 8
do. Nad. uStahfw. 7 10 131 0060
Tillmann Wellbl. 0 104.50b

57. 60b0) TiteſsKunsttöpf.ſ I 8 72506
173.50b6rachenb. Tuck.7 0 112.10b
112.50b6Triptis Porzell. 112 o
226. Tuchfab. Aachen Z. 6 102.60b
135.60b6 Union Bavu-Ges. I 84133.806 3

Union chem. fa 1 186.00b S
Uot. d. liod. Bau I 8 158.2500

175 50v6 Warrin. Papier 120 319.606

.706 WVentzkiMascht 7 .500 3
Ver. Br. Frft. Gm 9 139.25660

191.00bB do. Ch. W. Charl 2 256
do. Cöln Rottw 8 267.50b0

G do. Ompf. Ziege 4) 8 119 0066

do. fränkSchuh 1 180.506
do. Glanzst.Fab. I 30 505.006 s

1.00 do. Hanfsohlehb.) I 8 146.25B a
do. Harz. Kalkind 74127.256 0

1515b6 Kammer. W. I 0 97.5066
1745066 d. K. Troitzseh 118 274506 2

do. Mörtel-W. 77.0060
do. Metlw. Hall. o124205. 50b6

170.00 b. Mickehwerke 414 213.256 2
do. Pinselfabr. 7 124231.25657.00b Gd. Stahl Typ W 7 13 189 0006

83. 7566] do. Thür. Meta 7 12 214.500
Victoriafahrrad O 8 128.106
Vogel Tel. Orah 8 189.0066
Vogtländ. Masch 716 225. 006

do. V.-4716 225.0066 5
130.00b6 i &Vohn 112 181.0066

Wolff 19 n 181.756B 3o le 3687.256
Vorwärtsbiel.8 O 90.50b
Vorwohl. Pr. 13 .25b6146. 00bB ander Fahrr Oi7 267 60b
Warstein. Grub. 9 133.80h6 d

00b G WasserwiGelsk I 10 240.0066 3
Wegelin &Hübn. I 8 151.75b
Wenderoth A. -6. 5 100.256
Werosh. m 6 113.750 5

b do. A. 8 132.506
Weser A.-6. 5 111.00b6
l. Wesse! Porz.) I 7 119.10B 2

96.30b6 Westd. dutesp. 6 109.106
Westeregel. Aſk.) 115 221.00b6

221.50b6 do. Pr. Akt. I 44)105.80B
Westfalia Cemt. z 220.506

106.00b G WeetfDraht-Ind. 7 15 202. 0066
do. Drahtwk. 7 28 324 006
do. Kupfer 7 8 129.75b6 2
do. Stahlw. 4 115.50B

Westl. Bod.-A.-6) I fre,111.50b
Wicking Cement I 83 157.00b6 5

87. ob iekraſh eder 110 ſ184.750
WiedehMsch. L. A. 4 105.00b0 T

126.50b G Wieler&hardtm. s 6 117.506
85. 00bGWiesloch Tonw. I 9 152.006 2

50b6Wilhelmshötte 7 44) 90.10b

Wilke asomV. A. 6 116.250 o
506 Glas 110 155.25685 50b0 ſtahl 7 20 2657.0060

2.50b o. vöhreo 7 23 315. 75b6.756 n 4 84.506
.506 Wurmrevier 7 8 138.50B

92.000 Zechau Krieb. I 8 132.006
143. 00bGZeitrerasehin.7 (10 226. 1060

Zellstoff- Verein 6 103.606 z
do. Waldhof 120 310 00660

cd
Weehselkorss,

Moſer. itſ f. ſſös s 8
do. 2 M. 5 167.60b6

116.00b6eräss. u. Antu 8 T. 41 80 906

Kopenhagen 8 T. 6 112.25bB
London 8 T. 6 20.49b 2do. 6 20210192.00b0 ad v. Baro 14 T. 44) 73 903B

9 275. 00b e Vork ista 4.21256
Paris 8 T. 3 81.2066143.5066] do. 2 3 80.700
Wien 8 T. 43] 84.566139.006B] do. 12 4250 Schweiz P F. 5 81.2560
Stockholm 10 T. 53112.20b
ſtalien Plätze 0 T.) 54] 81.30b

Petersburg 8 T. 74
4 206. 00b0 Warschau. T.

do Mber, Zanknoten.
126. 00b G Sovoreſgns pro Sidck 20.45d
74.406 20-Franee- Stücke 16.2560

81.00b

u
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